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Editorial 

M it diesem Jahresbe-
richt möchten w ir Ih-
nen als Mitglied, 
Freund, Interessent 

oder Gönner, w ie mitt lerw eile 
seit 22 Jahren üblich, einen Ein-
blick in unsere Arbeit, Struktur  
und die Vorkommnisse im Jahr  
2005 geben. 
 
In unserem 135. Jahr  des Beste-
hens der Freiw illigen Feuerw ehr 
Oberföhring dürfen w ir sowohl 
aus dienstlicher als auch aus  
vereinsmäßiger Sicht auf ein 
sehr erfolgreiches Jahr zurück-
blicken. 
 
So konnten w ir im Juni (w ir hat-
ten eigentlich nicht damit gerech-
net) ein nagelneues Mehrzw eck-
fahrzeug, kurz MZF überneh-
men. Das Fahrzeug hat im Mo-
ment noch eine ger inge, proviso-
rische feuerwehrtechnische Be-
ladung und bietet Transportmög-
lichkeiten w ie ein Kleinbus für 
neun Personen. Es eignet sich 
daher hervorragend für die sehr 
häufigen Fahrten zu Übungen 
und Ausbildungen auf die Feuer-
wehrschulen. Derzeit ist es vor-
wiegend für die Jugendarbeit 
des Bereiches Nord gedacht und 
wird dort auch überw iegend ein-
gesetzt. 
 
Sehr erfreulich ist auch der hohe 
Fahrzeugbestand, der zw ar zu-
gegebener Maßen etw as Arbeit 
mit sich bringt, aber mit dem 
neuen MZF haben w ir ein Fahr-
zeug, das w ir uns schon immer  
gew ünscht haben. 
 
Der Zugew inn der zweiten Gas-
se im Gerätehaus Englschalking 
stellt ebenfalls einen sehr gro-
ßen Erfolg dar, über den w ir uns 

sehr freuen und auf den w ir stolz 
sind. Wir verfügen jetzt über fünf 
Fahrzeugstellplätze in den Gerä-
tehäusern in Oberföhring (3) und 
Englschalking (2). Zw ar ist unse-
re Wunschliste bezüglich Aus-
stattung und Einr ichtung relativ  
lang, die Branddirektion hat aber  
bereits Zustimmung zu einem 
feuerw ehrgerechteren Umbau 
des Gerätehauses in Englschal-
king signalisiert. Wir hoffen im 
nächsten Jahr ein Stück w eiter 
zu kommen. An dieser Stelle 
möchten w ir uns bei allen Betei-
ligten Referaten der Landes-
hauptstadt München, angefan-
gen bei der Branddirektion, ins-
besondere bei Hr. Frese und Hr. 
Hubert für die überaus positive 
und kooperative Zusammenar-
beit, dem Schulreferat für die 
Unterstützung und nicht zuletzt 
bei unserem Stadtrat Robert 
Brannekämper, der den Stein ins  
Rollen brachte, bedanken. 
 
Mit 157 Einsätzen w ar 2005 ein 
Jahr, das über dem Schnitt lag. 
Bemerkensw ert sind die gestie-
genen Unw ettereinsätze im ab-
gelaufenen Jahr, bei denen un-
sere Fahrzeuge selbstständig 
und einzeln im Stadtgebiet ein-
gesetzt w aren. Mit der Überland-
hilfe beim Hochw asser im Be-
reich Penzberg w aren w ir seit 
langem w ieder einmal außerhalb 
der Landeshauptstadt einge-
setzt. 
 
Der Mitgliederstand bei den Akti-
ven ist mit 43 Feuerw ehrdienst-
leistenden für eine Freiw illige 
Feuerw ehr in München nach w ie 
vor sehr hoch. Unser Alters-
durchschnitt liegt bei sehr gesun-
den 30 Jahren und unsere Ju-
gendarbeit der vergangenen 

Jahre trägt sehr gute Früchte. 
Ein nicht unerheblicher Teil ihres  
Mitgliedsbeitrages w ird für die 
Förderung der  Jugend und die 
Jugendarbeit investiert. Seit dem 
Jahr 2000 konnten w ir erfreuli-
cher Weise 12 Jugendliche in 
den Aktiven Dienst übernehmen. 
Die Abteilung Oberföhring stellt  
derzeit mit 10 Jugendlichen nach 
wie vor den größten Anteil an 
Jugendlichen der Bereichsju-
gendgruppe Nord. 
 
An dieser Stelle darf natürlich 
auch ein großes Dankeschön 
nicht fehlen: 
 
Herzlichen Dank an unsere Be-
reichsführung, unsere Nachbar-
abteilungen, das Kommando und 
die Kollegen der Branddirektion 
für die sehr gute Zusammenar-
beit und das entgegengebrachte 
Vertrauen. Im Speziellen an die 
Kollegen der Feuerw ache 8 in 
Unterföhring (unsere nächstgele-
gene Wache der Berufsfeuer-
wehr) für die sehr kamerad-
schaftliche und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit und Unterstüt-
zung. 
 
Auch an all unsere Mitglieder, 
unsere Passiven, die Hacklsteg-
gabande und an die Ehrenmit-
glieder, deren Unterstützung w ir 
uns immer sicher sein konnten, 
einen herzlichen Dank. 
Ganz besonders jedoch an alle 
Aktiven, die uns tatkräftig unter 
die Arme gegriffen, kooperativ  
mitgearbeitet und sich in ihrer  
Feuerw ehr engagiert haben, 
dass das Jahr 2005 zu einem 
sehr erfolgreichen gew orden ist. 
 
Zu guter Letzt noch einen beson-
ders großen Dank und Anerken-

Liebe Vereinsmitglieder, 
liebe Leserinnen und Leser! 
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Editorial 
nung an die Frauen und Lebens-
gefährtinnen unserer Aktiven für 
deren Mitarbeit und Unterstüt-
zung für unser Ehrenamt. Wir  
wissen, dass es nicht immer  
leicht ist, aber ohne ihre/eure 
Mitw irkung wäre einiges nicht 
möglich und manches deutlich 
schw ieriger! 
Wir sind gespannt, w elche Her-
ausforderungen 2006 auf uns 
warten, mit der WM, dem Papst-
besuch und dem 140jährigen 
Bestehen der FF München w ird 
es sicher ein nicht einfaches 
Jahr w erden. 
Es gilt w ieder einmal im ver-
stärkten Maße Schule, Studium, 
Beruf, Partner, Familie und eine 
professionelle, ehrenamtliche 
Tätigkeit unter einen Hut zu brin-
gen – nicht einfach, aber hoffent-

lich auch 2006 machbar. 
(Dieser Satz stammt von unse-
rem Kommandanten, tr if f t’s aber 
wohl am besten!) 
 
 
Das Wichtigste aber, denken w ir, 
ist das Klima in der Abteilung 
und im Verein. Die Zusammen-
arbeit, das Miteinander und die 
Kameradschaft geben im Mo-
ment keinen Anlass zur Kritik, 
was nicht nur für diejenigen, die 
eine Führungsaufgabe und Ver-
antw ortung übernommen haben 
ein großer Ansporn ist und Freu-
de darauf macht, w eiter ehren-
amtlich tätig zu sein. 
 
 
Unterstützen Sie uns bitte des-
halb auch w eiterhin in unserem 

ehrenamtlichen Engagement für 
unseren Stadtteil und die Lan-
deshauptstadt München, und 
wenn’s ihnen nichts ausmacht, 
dürfen sie auch ein w enig Wer-
bung für uns machen. 
Wir freuen uns über jedes neue 
Mitglied. 
 
 
 
- Unsere Freizeit für Ihre Sicher-
heit! - 
 
 
Und nun viel Spaß beim Lesen! 
 
 

 

Markus Wehr 
Abteilungsführer 

Bernhard Schroll 
Vereinsvorstand 
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Aus der Abteilung 
 

Bericht der Feuerwehr 

Freiwillige Feuerwehr München, Abteilung Oberföhring 

Gerätehäuser: Muspillistraße 25   81925 München  Tel:  9574438 
            Fax: 95959401 
   Ostpreußenstraße 188  81927 München  

Abteilungsführung 

    Abteilungsführer:    Wer Markus 
    Stellvertreter:    Rost Werner 
    Dienstgrade:    Hierl Eduard 
          Schillinger Michael jun. 
          Wehr Chr istof  
    Atemschutzbeauftragter:  Backer Thomas  
          Mödl Florian 
    Gerätew art:    Jansen Thomas  
          Obermeier  Thomas     
          Blamberger Konrad     

Mannschaftsaufbau 

Jugendfeuerwehr (4) 
  Breitensträter Johannes 
  Tritschel Walter 
  Weidinger Benedikt 
  Werner Christoph 
 
Feuerw ehrmannanw ärter (9) 
  Bichlmeier Ilona 
  Kellerer Elisabeth 
  Kiening Markus 
  Maier Tobias 
  Mutzenbauer Paul 
  Rößner Johannes 
  Tarant Christian 
  Werner Matthias 
  Wiesheu Maria 
 
Feuerw ehrmann (6)  
  Huber Fanz Josef 
  Kaschinski Cornelius 
  Rößner Jakob 
  Walker Gert 
  Werner Bastian 
 Wieser Dominik 

Oberfeuerwehrmann (8) 
 Blamberger Konrad 
 Blamberger Margot 
 Bosbach Axel 
 Güttler Dominik 
 Jacobs Werner 
  Probst Robert 
 Rosner Alexander 
 Stärkl Christoph 
  
Hauptfeuerw ehrmann (16)  
 Backer Thomas 
 Höfler Andreas 
 Jansen Thomas 
 Kunz Bernhard 
 Linhard Thomas 
  Meyer Thomas 
 Mödl Florian 
 Obermeier Thomas 
 Perau Stefan 
 Schlierf Robert 
 Schmidt Florian 

 Schroll Bernhard 
 Stärkl Roman 
 Weber Andreas 
 Wiesheu Franz 
 Wiesheu Martin 
 
 
Löschmeister (2) 
 Rost Werner 
 Wehr Chr istof 
 
Oberlöschmeister (1) 
 Schillinger Michael jun. 
 
Brandmeister (1) 
 Wehr Markus 
 
Oberbrandmeister (1) 
 Hierl Edi 

Gesamtstärke:     48 Aktive 
davon Jugendfeuerwehr:  4  
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Leistungsabzeichen Löschgruppe 

Leistungsabzeichen Löschgruppe 

Aus der Abteilung 

 

Beförderungen 

Beförderungen w erden bei der Freiw illigen Feuerw ehr München, Abteilung Oberföhring, nicht als 
“Regelbeförderung”, sondern auf Grund des Ausbildungsstandes, der Eignung und nicht zuletzt der 
Leistung ausgesprochen. Wenn es bei uns dafür zw ar keine f inanzielle Ausw irkung hat, so ist eine 
Beförderung als Anerkennung und w eiterer Leistungsansporn für dieses Ehrenamt anzusehen. Die 
Beförderungen w erden bei der Abteilung Oberföhring meist zur Weihnachtsfeier oder am Florianstag 
vorgenommen. Grund ist, den betroffenen Kameraden den Dank der Abteilungsführung und der 
Münchner Feuerw ehr für ihre Tätigkeit in der Öffentlichkeit zu zeigen. 

Im Jahr 2005 wurden befördert: 
 
Vom Feuerw ehrmannanw ärter zum Feuerw ehrmann Kellerer Elisabeth 
          Maier Tobias   
     
Vom Oberfeuerw ehrmann zum Hauptfeuerw ehrmann: Stärkl Christoph 
 
Vom Hauptfeuerw ehrmann zum Löschmeister:  Meyer Thomas 
 
Vom Löschmeister zum Oberlöschmeister:   Rost Werner 
          Wehr Chr istof 

Ehrungen München leuchtet 

Die Medaille „München leuchtet den Freunden 
München“ für 12 jährige aktive Dienstzeit w urde 
überreicht an: 

Meyer Thomas 

Für 20 Jahre aktive Dienstzeit 
Bosbach Axel 
Für 25 Jahre aktive Dienstzeit 
Backer Thomas 
Für 30 Jahre aktive Dienstzeit 
Weber Andreas 
Wiesheu Martin 

Leistungsabzeichen Löschgruppe 

 Stufe 1 
Bronze 

2 
Silber 

3 
Gold 

4 
Gold/blau 

5 
Gold/grün 

6 
Gold/rot 

 Mann 44 34 27 23 19 17 

Leistungsabzeichen Technische Hilfe 

 Stufe 1 
Bronze 

2 
Silber 

3 
Gold 

3/I 
Gold/blau 

 Mann 33 20 18 1 

3/II 
Gold/grün 

0 

3/III 
Gold/rot 

0  
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Aus der Abteilung 
 

Leistungprüfung TH 
Blamberger Margot Bronze 
Huber Franz Josef Bronze 
Maier Tobias   Bronze 
Mödl Florian  Bronze 
Perau Stefan  Bronze 
Rößner Jakob  Bronze 
Rößner Johannes Bronze 
Walker Gerd  Bronze 

Wieser Dominik  Bronze 
Höfler Andreas  Silber 
Jacobs Werner  Silber 
Güttler Dominik  Gold 
Kaschinski Cornelius Gold 
Meyer Thomas  Gold 
Probst Robert  Gold 
Rost Werner   Gold 
Schmidt Florian  Gold 
Schroll Bernhard  Gold 
Stärkl Christoph  Gold 
Werner Bastian  Gold 
Backer Thomas        Gold/Blau 

Jansen Thomas        Gold/Blau 
Kunz Bernhard        Gold/Blau 
Obermeier Thomas    Gold/Blau 
Roßner Alexander      Gold/Blau 
Stärkl Roman        Gold/Blau 
Wehr Markus        Gold/Blau 
Weber Andreas        Gold/Rot 
 
Leistungprüfung Löschgruppe 
Bichlmaer Ilona  Bronze 
Kiening Markus   Bronze 
Mutzenbauer Paul  Bronze 
Wiesheu Maria  Bronze 

Abgelegte Leistungsprüfun-
gen 2005 

Zugführer 
  Rost Werner 
 
Truppführer-Lehrgang 
  Jacobs Werner 
  Stärkl Christoph 
 

A usbilderschulung Wärme-
gew öhnungsanlage 
  Meyer Thomas 
  Mödl Florian 
 
Ausbildung Flash-Over- 
Container 
  Höfler Andreas 
 
 

Atemschutz-Lehrgang 
  Kellerer Elisabeth 
  Maier Tobias 
  Mödl Florian 
 
Truppmann-Grundlehrgang 
  Bichlmeier Ilona 
  Kiening Markus 
  Mutzenbauer Paul 
  Wiesheu Maria 

An den Feuerwehrschulen 
besuchte Lehrgänge 

Die Abteilung Oberföhring stellt  
seit längerer Zeit Personal für 
die zentrale Ausbildung zur Ver-
fügung und übernimmt auch 
Ausbildungsabende auf der  
Feuerw ache 2. In verschiedenen 
Lehrgängen w erden die ange-

henden Feuerw ehrmänner ab-
teilungsübergreifend ausgebil-
det. Im Einzelnen sind dies: 
Höfler Andreas 
Jacobs Werner 
Meyer Thomas 
Wehr Markus 

Für die bayerischen Leistungs-
abzeichen Technische Hilfe und 
Löschgruppe (s. S. 7) ist Andre-
as Weber als Schiedsrichter in 
München sow ie im Landkreis  
München tätig. 

Zentrale Ausbildung 

Ausbildungsveranstaltungen 

Im Jahr 2005 w urden folgende Veranstaltungen durchgeführt: 
In Klammern jew eils die Vorjahreswerte. 

Insgesamt w urden von den Aktiven 398 (378) Termine absolviert (Einsätze nicht mit gerechnet). Im 
Jahr 2005 w urden in Summe insgesamt 7100 (6296) Stunden von 42 (42) Aktiven geleistet. Die Son-
derveranstaltungen sind zum großen Teil nicht für alle Aktiven Pflicht. 

Anzahl Art Geleistete Stunden aller Aktiver 
7(7) Unterrichte 362 (501) 

11 (14) Übungen 984 (1191) 

380 (357) Sonderveranstaltungen 5754 (4604) 
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Einsätze 
 

Einsätze 

In Klammern jew eils die Vorjahreswerte. 
Insgesamt wurden 157 (127) Alarme gefahren, davon waren 64 (54) Tagesalarme (Einsätze, 
die an Wochentagen, also während der normalen Arbeitszeit zwischen 7:00 und 17:00 Uhr 
liegen). 
 
Für die 157 Alarme wurden von den Aktiven insgesamt 1429 (568) Stunden geleistet.  
 
Der durchschnittliche (wenn auch nur rechnerische) Aufwand, den jeder Aktive für Einsätze 
aufbringt, liegt im Jahr 2005 bei ca. 34 (13,5) Stunden,  egal bei welcher Tages–  
oder Nachtzeit. Unser Spitzenreiter liegt bei 61 Stunden; wohlgemerkt nur Einsätze! 

Statistik 

Entw icklung der Anzahl der Alarme und Aktive Mitglieder von 1965 bis 2005 
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Einsätze 

Über das Jahr 2005 w urden w ir 
zu 157 Einsätzen gerufen, das 
entspricht in etw a den Einsatz-
zahlen der vergangenen Jahre. 
Besonders zu erwähnen ist, 
dass w ir heuer zu 23 Unw et-
tereinsätzen gerufen wurden.  
 
Im Einzelnen w aren dies: 

Die 31 Täuschungsalarme sind 
fast ausschließlich im Zusam-
menhang mit Brandmeldeanla-
gen. 
 
Nachfolgend eine kleine Aus-
wahl unserer Einsätze, Die Bei-
träge sind vorw iegend dem Pres-
sebericht der Branddirektion ent-
nommen. 
 
 
Großbrand mit Millionenscha- 
den 
Mittw och, 27. Januar 2005 
21.04 Uhr 
Landsberger Strasse  
Am gestrigen Abend meldete ein 
besorgter Anrufer ein brennen-
des Haus in der Landsberger  
Straße. Beim Eintreffen der ers-
ten Feuerw ehrkräfte stand eine 
1000 m² große Lagerhalle mit 
verschiedenen Gew erbebetrie-
ben in Vollbrand. Die Leitstelle 
löste Großalarm aus und schick-
te zur Verstärkung 60 Fahrzeuge 
mit 200 Einsatzkräften der Be-
rufsfeuerwehr und mehrere Ab-
teilungen der  Freiw illigen Feuer-

wehr nach Pasing. 
Die Brandbekämpfung w urde mit 
mehreren Drehleitern, einem Ge-
lenkmast und einer großen Zahl 
von Löschrohren durchgeführt. 
Erst gegen 5.30 Uhr am Morgen 
war das Feuer in Gew alt. Die 
Nachlöscharbeiten dauern zur  
Stunde noch an, daher ist die 
Untersuchung der Brandursache 
bis jetzt nicht möglich.  Aufgrund 
der enormen Rauchentw icklung 
räumte die Feuerw ehr mit Unter-
stützung der Polizei ein Wohn-
heim für Asylbew erber. Die 60 
Bew ohner mussten die Nacht in 
Notunterkünften verbringen. Ein 
Schnellrestaurant in unmittelba-
rer Nähe der Lagerhalle musste 
wegen Einsturzgefahr einer Gie-
belw and bis auf Weiteres ge-
schlossen w erden. Für die Mitar-
beiter stand ein beheizter Groß-
raumrettungsw agen zur Verfü-
gung 
Bei den Löscharbeiten verletzten 
sich zwei Einsatzkräfte leicht. 
Ein Feuerw ehrmann er lit t  
Schnittverletzungen am Bein, er  
musste zur Weiterbehandlung in 
eine Klinik transportiert w erden. 
Der Sachschaden beträgt nach 
ersten Schätzungen mehrere 
Millionen Euro. 
(gra) 

Bei diesem Einsatz w aren w ir 
fünf Stunden tätig. 
(MS) 
 
 
Gew itter über München 
Samstag, 22. Mai 2005 
18.30 Uhr 
 
Das erste Sommergew itter mit 
starken Regen- und Hagelschau-
ern zog am gestrigen Abend ü-
ber die Stadt. Die Feuerw ehr 
musste innerhalb von zw ei Stun-
den ca. 40 mal ausrücken. Meist 
reichte es, einen verstopften 
Gully zu reinigen, damit die über-
f lutete Strasse wieder befahrbar 
wurde. 
 
Im englischen Garten traf ein 
Blitz einen Baum. Dadurch stürz-
te ein Ast auf eine Hochspan-
nungsleitung.  Ein gerissenes 
Oberleitungsseil stürzte auf ei-
nen besetzten Personenbus. Der  
Busfahrer erkannte die Gefahr, 
alarmierte die Feuerw ehr und 
ließ bis zu deren Eintreffen die 
Fahrgäste nicht aus dem Bus  
steigen. 
Die Einsatzkräfte stellten die 
Spannungsfreiheit fest und ran-
gierten den Bus aus der Gefah-
renzone. Die Elektrizitätsw erke 

Einsatzberichte 

1 Großfeuer 
1 Mittelfeuer 

39 Kleinfeuer 

47 blinde Alarme 
8 bösw illige Alarme 

29 Hilfeleistungen 

31 Täuschungsalarme 

1 Wachbesetzung 
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Einsätze 
übernahmen anschließend die 
Einsatzstelle. Alle Businsassen 
blieben unverletzt. 
(gra) 
 
Von der Abteilung Oberföhring 
wurden 4 Einsätze auf Grund 
des Gew itters gefahren, bei ei-
nem Einsatz w urde der überflu-
tete Ladehof eines Hotels in drei-
stündiger Arbeit abgepumpt w ur-
de.  
(MS) 
 
 
Brennende Gefrierkombination 
verursacht hohen Sachschaden 
Mittw och, 25. Mai 2005 
04:19 Uhr 
Meistersingerstraße  
 
Auf dem Balkon einer im ersten 
Stock gelegenen Wohnung ge-
riet vermutlich durch einen tech-
nischen Defekt eine Gefrierkom-
bination in Brand. Die Bew ohne-
rin entdeckte das Feuer und ver-
suchte den Brand zunächst er-
folglos zu löschen. Ein Nachbar  
kam ihr mit einem Pulverlöscher 
zu Hilfe und erstickte die Flam-
men. 
Das Feuer hatte die Fassade 
des viergeschossigen Wohnhau-
ses schon schw er in Mit leiden-
schaft gezogen. Die Fenster-
scheiben gingen durch die enor-
me Hitzeentw icklung zu Bruch 
und Rauch und Ruß drangen 
ungehindert in das Appartement 
ein. Dadurch summierte sich der 
entstandene Sachschaden nach 
ersten Schätzungen auf etw a 
25.000 Euro. Die Mieterin zog 
sich bei ihren Löschversuchen 
eine leichte Rauchvergiftung zu 
und w urde nach einer Erstver-
sorgung durch Rettungsassisten-
ten in ein Krankenhaus gebracht. 
(ric) 
 
Junger Mann erleidet bei Lösch-
versuchen Brandver letzungen 
Mittw och, 25. Mai 2005 
09:02 Uhr 
Agnes-Miegel-Straße   

Nachdem ein Bew ohner eines 
Reihenhauses nach eigenen 
Aussagen kurz sein Zimmer im 
ersten Obergeschoss verließ, 
geriet sein Laptop in Brand. Die 
Flammen griffen rasch auf das 
Bett über. 
Der etw a 35-jährige Mann ent-
deckte den Brand und zog sich 
dann bei eigenen Löschversu-
chen zweit- und drittgradige 
Verbrennungen an Armen, Ge-
s icht und Oberkörper  zu. 
Zw ei weitere Bewohner des An-
wesens konnten unverletzt ins 
Freie f lüchten. 
Beim Eintreffen der Einsatzkräfte 
der Berufsfeuerwehr und der 
Freiw illigen Feuerw ehr Abteilung 
Oberföhring w ar das Feuer wei-
testgehend abgelöscht. Es blie-
ben nur noch Nachlöscharbeiten 
für die Feuerw ehr. Rettungsas-
sistenten der Berufsfeuerwehr 
versorgten den verletzten Mann 
und brachten ihn mit Notarztbe-
gleitung in ein Münchner Kran-
kenhaus. 
Zur Ursachenermittlung w urde 
die Brandfahndung der Polizei 
eingeschaltet. 
 
Der Sachschaden liegt bei etw a 
10.000 Euro. 
(ric) 
 
 
Brand im Krankenhaus fordert 
Menschenleben 
Sonntag, 29. Mai 2005 
01:21 Uhr 
Krankenhaus Bogenhausen 
 
Auf der Station 14 des Klinikums  
in Bogenhausen kam es in der  
Nacht zu einem heftig w ütenden 
Feuer. Ein Zimmer der onkologi-
schen Abteilung stand vollkom-
men in Brand. 
Das Feuer löste die installierte 
Brandmeldeanlage aus, w orauf 
die Feuerw ehr aufgrund des Ob-
jektes mit zw ei Löschzügen aus-
rückte. 
Bereits nach drei Minuten w aren 
die ersten Einsatzkräfte vor Ort. 

Die Gew issheit eines offenen 
Feuers im Krankenhaus veran-
lasste den Einsatzleiter, sofort 
V ers tärkung nachzufordern. 
Der erste vorgehende Trupp, 
welcher sich bereits mit Pressluf-
tatmern vor dem giftigen Brand-
rauch schützte, nahm kurzent-
schlossen einen Wandhydranten 
in Betrieb und begann sofort mit 
der Brandbekämpfung. Zeit-
gleich rüsteten sich w eitere Kräf-
te mit schw erem Atemschutz 
aus, denn die starke Rauchent-
wicklung machte die Räumung 
der gesamten Station unum-
gänglich. 
Die Feuerw ehrmänner brachten 
die Patienten der betroffenen 
Station mit Fluchthauben durch 
den verrauchten Bereich in Si-
cherheit.  Insgesamt 24 Perso-
nen w urden zum Teil mitsamt 
ihrer Betten oder in Rollstühlen 
sitzend gerettet und zur Sichtung 
und Behandlung in die Nothilfe 
der Klinik verbracht w urden. 
Zw ei von ihnen von Rettungs-
kräfte und Klinikpersonal w egen 
einer leichten Rauchgasvergif-
tung behandelt. 
Im Brandzimmer kam für einen 
72-jährigen Patienten jede Hilfe 
zu spät. Er w urde von den 
Einsatzkräften tot hinter der Türe 
liegend aufgefunden. 
Sein Zimmerkollege konnte sich 
unverletzt aus dem Zimmer ret-
ten. 
Wie es zu dem Brand kam, bei 
dem das Zimmer komplett zer-
stört w urde, w ird von der Brand-
fahndung der Polizei ermittelt.  
Insgesamt w aren rund dreißig 
Feuerw ehrfahrzeuge mit etw a 
150 Männern der Berufs- und 
Freiw illigen Feuerw ehr im Ein-
satz. 
Der beträchtliche Sachschaden 
durch Brand und Rußnieder-
schlag kann von der Feuerw ehr 
derzeit nicht genau beziffert wer-
den, dürfte aber bei mehreren 
hunderttausend Euro liegen. 
(ric/al) 
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Einsätze 
Schw eres Unw etter über Mün-
chen 
Dienstag, 14.06.2005 
21.45 Uhr 
Stadtgebiet  
 
Ein schw eres Unw etter ist in der 
vergangenen Nacht über Mün-
chen niedergegangen. Ab 21.45 
Uhr bis zum jetzigen Zeitpunkt 
wurden von der Feuerw ehr Mün-
chen über 200 w itterungsbeding-
te Alarme abgearbeitet. Größten-
teils handelte es sich um überflu-
tete Keller und Fahrbahnunter-
führungen sow ie herabgestürzte 
Äste und umgestürzte Bäume. 
Auf der Fahrt zu einem Einsatz  
ist ein Hilfeleistungslöschfahr-
zeug in der Bahnunterführung in 
der Rupert-Mayer-Straße im 
Stadtteil Obersendling selbst Op-
fer der Wassermassen gewor-
den. Aufgrund des starken Re-
gens w urde die Unterführung 
blitzartig überflutet und das Feu-
erw ehrauto kam so zum Ste-
hen.  Mit Hilfe von Kollegen w ur-
de das Fahrzeug w ieder aus der 
Unterführung gezogen. Ein 
nachfolgender Mercedes-Fahrer  
erkannte ebenfalls den hohen 
Wasserstand nicht und fuhr in 
die Unterführung ein. Auch er  
blieb stecken und musste von 
der Feuerw ehr befreit werden. 
Die Feuerw ehr ist momentan 
immer noch vereinzelt tätig, um 
die Schäden der Nacht zu behe-
ben. 
Sow eit derzeit bekannt, sind Per-
sonen bei dem Unw etter nicht zu 
Schaden gekommen. 
(fel) 
 
Von uns wurde in der Widen-
mayerstraße der w egen Bauar-
beiten offene Dachstuhl mit Pla-
nen abgedeckt. Bei w eiteren drei 
Einsätzen w aren wir im Münche-
ner Süden eingesetzt. 
(MS) 
 
 
 
 

Unw etter über München 
Freitag, 29. Juli 2005 
19.30 Uhr 
Stadtgebiet München 
 
Das Tiefdruckgebiet GERRIT, 
das am Abend auch München 
überquerte, sorgte für orkanarti-
ge Sturmböen und Gew itter mit 
Starkregen. 
Die Münchner Feuerw ehr muss-
te daraufhin zu rund 150 Einsät-
ze ausrücken. Größtenteils han-
delte es sich um herabgefallene 
Äste und umgestürzte Bäume 
sow ie überflutete Keller und 
Fahrbahnunterführungen. 
Den ersten w itterungsbedingten 
Alarm hatten die Beamten von 
der Hauptfeuerw ache abzuarbei-
ten. Vor ihrer eigenen Wache 
war ein Baugerüst eingestürzt. 
Die Landkreiszentrale forderte 
um 21.53 Uhr die Münchner  
Feuerw ehr um Nachbarschafts-
hilfe an. In der Lochhamer Stra-
ße in Gräfelf ing w ar ein Baum 
auf eine Fußgängerbrücke, die 
über die Würm führte, gestürzt. 
Gemeinsam mit der Gräfelf inger 
Feuerw ehr konnten die Einsatz-
kräfte von der Feuerw ache Pa-
sing mit Hilfe des Feuerw ehr-
Krans den Baum dort entfernen. 
Sow eit derzeit bekannt, sind Per-
sonen bei dem Unw etter nicht zu 
Schaden gekommen. 
(lu) 
 
Bei sieben Einsätzen w urden 
von uns mehrere umgestürzte 
Bäume beseit igt, eine große 
Bautafel gesichert und eine ü-
berflutete Straße w ieder befahr-
bar gemacht. 
(MS) 
 
 
23.8. Überlandhilfe 
Überlandhilfe für Gemeinden 
im Bayerischen Oberland. 
  
Die Freiw illige Feuerw ehr 
München rückte mit 122 Feu-
erw ehrleuten, 12 Löschgrup-
penfahrzeugen, je 2 Rüstw ä-

gen, Mehrzw eckfahrzeugen 
und Funkdienstw ägen aus. 
Auf Anforderung der Regie-
rung von Oberbayern wurden 
am Nachmittag des 24.08.05 
starke Kräfte der Freiw illigen 
Feuerw ehr München nach 
Bad Heilbrunn, Kochel am 
See und Bad Tölz entsandt. 
Dort w aren ganze Ortsteile 
überflutet, die Situation für 
die Bevölkerung besonders 
kritisch. Binnen zw eier Stun-
den rückten 122 Feuerw ehr-
männer und –frauen mit 12 
Löschgruppenfahrzeugen LF 
16/12, 2 Rüstw ägen RW 1, 2 
Mehrzw eckfahrzeugen und 2 
Fu n kd i e n s tw ag e n  z u r 
„Überlandhilfe“ aus. An den 
Schadensorten unterstützen 
die Münchner Helfer ihre 
Feuerw ehrkollegen vor Ort 
und konnten so eine w eitere 
Zuspitzung der Situation ver-
hindern. Am Vormittag des  
25.08.05 traten die Einheiten 
wieder ihre Heimreise an. 
Den ehrenamtlichen Helfern 
der Freiw illigen Feuerw ehr 
München blieb allerdings nur  
eine kurze Verschnaufpause, 
denn auch in München kam 
es (in einigen Stadteilen) zu 
Überschw emmungen und 
voll  gelaufenen Kellern. 
 
Die Abteilung Oberföhring w ar in 
Hohenbirken bei Penzberg ein-
gesetzt. Dort w urde ein Sand-
sackdamm erhöht, eine Einsatz-
stelle ausgeleuchtet und mehre-
re Keller ausgepumpt. 
LF 16, RW 1   
Aus: 23:8.2005 um 17:34 h, 
 im Stadtgebiet w ieder am 24.8. 
2005 10:50 h, auf der Rückfahrt 
bereits die ersten Einsätze im 
Stadtteil Au.  
Endgült ig eingerückt: um 23:27 h 
 
Die beiden anderen LF der Ab-
teilung w aren am 24. 8. den gan-
zen Tag ebenfalls im Stadtgebiet 
und in St. Emmeran eingesetzt. 
(in St. Emmeran w ar der Brunn-



13 Jahresbericht 2005 

 

Einsätze 
bach über das Ufer getreten, im 
Grüntal und Herzogpark w aren 
Keller unter Wasser). 
(MS) 
 
Überschwemmungen 
Lagebericht zum Hochwasser in 
München 
Dienstag/Mittw och, 23/24.08.05 
Stadtgebiet  
 
Seit gestern Abend rückte die 
Freiw illige  und die  Berufsfeuer-
wehr München über 100 mal zu 
Hochw assereinsätzen aus. Der 
Schw erpunkt der Einsätze w ar 
entlang der Isar im Stadtteil "Au". 
Seit dem Höchststand von 
5,36m am heutigen Morgen sinkt 
der Pegel leicht. Der Haupt-
einsatzgrund ist das steigende 
Grundw asser. 
Dadurch laufen Keller und Kel-
lerabteile reihenw eise voll. Wäh-
rend der Nacht befestigten 
Einsatzkräfte die Museumsinsel 
mit 1700 Sandsäcken gegen die 
steigenden Fluten. Im Deutschen 
Museum drang das Sickerw as-
ser durch den alten gemauerten 
Keller in den Bereich Bergbau, 
die alte Autohalle und ein an der  
Isar gelegenes Lager mit w ert-
vollen Bildern ein.  Einen schlim-
meren Sachschaden verhinder-
ten die Feuerw ehr und das Mu-
seumspersonal durch das 
schnelle Eingreifen. Die Gemäl-
de w urden in einen höher gele-
genen Gebäudeteil gebracht. Die 
Autoausstellung und der Berg-
baubereich konnten mit Pumpen 
und Wassersaugern vor einem 
größeren Sachschaden bew ahrt 
werden. Wie lange die Arbeiten 
im Stadtgebiet noch andauern, 
kann zur Stunde nicht annä-
hernd abgeschätzt w erden. 
(gra) 
 
Hochw asserlage im Stadtteil Au 
Mittw och/Donnerstag, 24./25. 
August; Stadtgebiet 
 
Seit 24.08.2005, 00.00 Uhr bis  
zum jetzigen Zeitpunkt arbeitete 

die Berufsfeuerw ehr München, 
unterstützt durch Freiw illige Feu-
erw ehr München und dem THW 
rund 320 hochw asserbedingte 
Einsätze, vornehmlich im Stadt-
teil Au ab. 
Hierfür installierte man gestern 
zw ischen 11.00 Uhr und 2.00 
Uhr eine Abschnittsführungsstel-
le in dem K ELF (Kata-
stropheneinsatzleitfahrzeug) der 
Berufsfeuerwehr, auf dem Maria-
hilfplatz. Von dort aus führte man 
bis zu 30 Einsatzfahrzeuge und 
arbeitete ca. 150 Einsätze ab.  
Zur Zeit sind in dem betroffenen 
Stadtteil drei Sichtungsteams  
unterw egs, die über die Notw en-
digkeit der entsprechenden Maß-
nahmen entscheiden. 
In den meisten Fällen müssen 
die Hauseigentümer jedoch bis  
zum Sinken des Grundw asser-
spiegels vertröstet werden.  
(hör) 
 
Vorläufige Bilanz zum Hochwas-
sereinsatz  i m Stadtgebiet 
Freitag, 26. August 2005 
Stadtgebiet 
 
Seit Dienstag Morgen ist die Be-
rufsfeuerw ehr, die Freiw illige 
Feuerw ehr München und das  
THW bisher zu ca. 380 hoch-
wasserbedingten Einsätzen aus-
gerückt. Nach w ie vor sind vor 
allem Keller und Tiefgaragen im 
Stadtteil "Au" aufgrund des ho-
hen Pegels der Isar von eindrin-
gendem Grundw asser betroffen. 
Allerdings zeichnet sich eine 
leichte Entspannung ab, da der  
Wasserstand der Isar langsam 
aber kontinuierlich sinkt. Die 
Feuerw ehr ist momentan damit 
beschäftigt, in einigen Objekten 
den Wasserstand soweit abzu-
senken, dass zumindest die Ge-
bäude w ieder an die Stromver-
sorgung angeschlossen werden 
können. 
(fel) 
 
Brandgeruch 
Dienstag, 30.08. 2005 

Ortlindestraße 
 
Ein brennender PKW w urde von 
der BF gelöscht. nachdem zahl-
reiche Anw ohner besorgt wegen 
des Rauchgeruchs in der ILST 
angerufen hatten, w urden von 
der Abt. Oberföhring mehrere 
Wohnblocks in der Klingsohr-  
und in der Ortlindestraße abge-
sucht. Alle Bew ohner konnten 
schließlich beruhigt w erden, 
dass in ihrem Haus kein Feuer  
ist. 
(MS) 
   
Brand im Heizkraftwerk 
Montag, 17. Oktober 2005 
22:36 Uhr 
Münchner Straße/Unterföhring  
 
Im Heizkraftw erk Nord in Unter-
föhring kam es gestern zu einem 
Brand. 
Durch eine Leckage an einer  
Hydraulikleitung geriet Hydraulik-
öl auf heiße Anlagenteile des  
Kraftwerkes und entzündete sich 
an zw ei Stellen. 
Mitarbeiter löschten den Klein-
brand mit einem Pulverlöscher. 
Die Einsatzkräfte verschiedener 
Feuerw achen der Berufsfeuer-
wehr und Kräfte der Freiw illigen 
Feuerw ehr, Abteilung Oberföh-
ring, verschafften sich Zugang 
zum zw eiten Brandherd in den 
Müllbunker und löschten das  
Feuer durch Inbetriebnahme ei-
ner ortsfesten Löschanlage. 
Die Presse, deren Hydraulik 
Auslöser des Brandes w ar, wur-
de kurzerhand außer Betrieb ge-
nommen.  
In den Nachtstunden stellte die 
Feuerw ehr ein Löschfahrzeug 
als "Feuersicherheitsw ache" ab, 
um aufkeimende Glutnester so-
fort wieder abzulöschen. 
Der entstandene Sachschaden 
blieb minimal. Eine Gefährdung 
für die Mitarbeiter  
und den Rest des Kraftwerkes 
konnte ausgeschlossen w erden. 
(ric) 
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Einsätze 
30.11. Oberföhringer Straße 
Rauchentw icklung 
Beim Eintreffen an der Einsatz-
stelle konnten w ir sehr rasch ei-
ne Rauchentw icklung im Vor-
raum einer Sparkasse feststel-
len. Bei der Erkundung w oher 
der Rauch kommt, stellten w ir 
fest, dass dieser aus einer ca. 10 
m entfernten Werkstätte in der  
gegenübergelegenen Hausseite 
kam. Mit einem C-Rohr w urde 
das Feuer gelöscht. 
(MS) 
 
 
Baucontainer ausgebrannt 
Montag, 12. Dezember 2005 
07:43 Uhr 
Oberföhringer Straße   
 
Ebenfalls durch einen techni-
schen Defekt - so w ird vermutet -  
gerieten w enig später auf einer 
Baustelle Isoliermaterial und 
Baugeräte in einem etw a 3x2 
Meter großen Baucontainer in 
Brand. 
Auch hier hatten Bauarbeiter  
noch vor Eintreffen der Feuer-
wehr versucht den Entstehungs-
brand mit einem Wasser-
schlauch zu bekämpfen.  Die 
Löschversuche blieben auch hier  
erfolglos. Glücklicherw eise w ur-
de dabei niemand verletzt. 
Männer der Wache Föhring 
löschten das Feuer  mit einem 
Schnellangr iffs-Rohr. Der ent-
standene Schaden w ird auf ca. 
5000 Euro geschätzt. 
(lu) 
 
 
Küchenbrand in Bogenhausen 
Mittw och, 14. Dezember 2005 
10.35 Uhr 
Daphnestraße  
 
50.000 Euro Sachschaden sind 
beim Brand einer Küchenzeile 
entstanden. Das Feuer brach 
vermutlich durch einen techni-
schen Defekt in einer Wohnung 
im dritten Stockw erk eines fünf-
geschossigen Wohnhauses aus.  

 
Die Beamten der Feuerw achen 
Föhring und Ramersdorf ver-
schafften sich gew altsam Zutrit t  
zu der Wohnung, in der zum 
Zeitpunkt des Brandes niemand 
anw esend war. 
Um die letzten Glutnester in der  
Einbauküche aufspüren zu kön-
nen, demontierten die Feuer-
wehrleute teilw eise die Küchen-
einrichtung und brachten sie ins 
Freie, w o das Brandgut dann 
vollständig abgelöscht w erden 
konnte. 
Der hohe Sachschaden erklärt 
sich durch die starke Verrau-
chung und den heftigen Rußnie-
derschlag in der gesamten Woh-
nung. 
(fel) 
 
 
Vorläufige Sturmbilanz für Mün-
chen 
Freitag, 16. Dezember 2005 
Stadtgebiet München   
 
Das Sturmtief "Dorian" hat seit 
den frühen Morgenstunden mit 
Spitzengeschw indigkeiten von 
bis zu 110 km/h der Münchner  
Feuerw ehr viel Arbeit beschert. 
Bis 19.00 Uhr sind Berufsfeuer-
wehr und Freiw illige Feuerw ehr 
zu rund 100 sturmbedingten 
Einsätzen ausgerückt. 
Vornehmlich handelte es sich 
um umgestürzte Bäume, abge-
brochene Äste sow ie Bauzäune 
und Werbetafeln, die dem Druck 
nicht mehr standhielten und um-
stürzten. 
Gegen 11.17 Uhr w aren die Be-
amten der Feuerw ache Pasing 
mit einer schw ierigen Situation 
konfrontiert. Eine ca. 25 m hohe 
Lärche drohte auf die Bahnlinie 
München- Ingolstadt zu stürzen. 
Da der Baum an einer für 
Einsatzfahrzeuge unzugängli-
chen Stelle im Grundstück stand, 
entschloss sich der Einsatzleiter  
in Absprache mit dem Notfallma-
nager der Deutschen Bahn AG, 
die Lärche mit einem Stahlseil zu 

sichern.  
Eine erneut aufkommende Wind-
böe ließ dann w ährend der Si-
cherungsarbeiten den Baum um-
stürzen. Dabei f iel der Baum auf  
ein Hausdach. 
 
Um 13.37 Uhr rückten die Beam-
ten der Hauptfeuerw ache zum 
Viktualienmarkt aus. Dort w urde 
aus Sicherheitsgründen und in 
Zusammenarbeit mit einem Ver-
antw ortlichen der Großmarkthal-
le und der Polizei der Platz um 
den Maibau m abgesper rt. 
 
Die Esplanade der Allianz-Arena 
war gegen 16.37 Uhr  der Ein-
satzort für ca. 20 Männer  ver-
schiedener Feuerw achen der 
Berufsfeuerwehr. 
Die dort befindlichen ca. 15 m 
hohen beleuchteten Hinw eis-
masten sind am oberen Ende mit 
einer Art Ballon überzogen. Die-
ser wurde bei drei Masten ver-
mutlich durch den Sturm beschä-
digt und bot somit dem Wind ei-
ne enorme Angriffsf läche, was 
wiederum dazu führte, dass für 
die Hinw eismasten eine Um-
sturzgefahr bestand. Mit Hilfe 
von zw ei Drehleitern konnten die 
Feuerw ehrmänner die Ballone 
entfernen und so dem Sturm die 
Angriffsf läche entziehen. 
 
Bis zur Stunde sind, sow eit be-
kannt, keine verletzten Personen 
durch den Sturm zu beklagen. 
(lu/fel) 
 
Nach dem die Höhenretter  der  
Wache 8 in der Allianz-Arena 
tätig w aren, wurden w ir zu einer 
Wachbesetzung auf die Wache 8 
alarmiert, mussten jedoch von 
dort keine w eiteren Einsätze fah-
ren. 
 
 
(MS) 
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Fahrzeugstand Ende 2005 

3 LF 16/12 1 RW 1 1 MZF 

Löschgruppenfahrzeug LF16/12 OF 40.1 
Standort: Gerätehaus Oberföhring 

Das LF 16/12 mit dem Funkrufnamen Oberföhring 40/1 ist 
seit Dezember 2003 bei der Abt. Oberföhring stationiert.  
Es eignet sich aufgrund seiner Besatzung und Ausrüstung 
als selbstständige Einheit zur Brandbekämpfung und 
Durchführung kleinerer technischer Hilfeleistungen. Drei 
Pressluftatmer sind im Mannschaftsraum untergebracht, 
somit kann sich der Angriffstrupp bereits w ährend der 
Fahrt zur Einsatzstelle ausrüsten.  

Löschgruppenfahrzeug LF16/12 OF 40.2 
Standort: Gerätehaus Englschalking 

Das LF 16/12 mit dem Funkrufnamen Oberföhring 40/2 ist 
seit August 1996 bei der Abt. Oberföhring stationiert.  
Das Fahrzeug rückt grundsätzlich zeitgleich mit OF 40/1 
aus.  
Es eignet sich aufgrund seiner Besatzung und Ausrüstung 
als selbstständige Einheit zur Brandbekämpfung und 
Durchführung kleinerer technischer Hilfeleistungen. Zw ei 
Pressluftatmer sind im Mannschaftsraum untergebracht, 
somit kann sich der Angriffstrupp bereits w ährend der 
Fahrt zur Einsatzstelle ausrüsten.  

Löschgruppenfahrzeug LF16/12 OF 40.3 
Standort: Gerätehaus Oberföhring 

Das LF 16/12 mit dem Funkrufnamen Oberföhring 40/3 ist 
seit Februar 2001 bei der Abt. Oberföhring stationiert.  
Das Fahrzeug besitzt kein Stromaggregat ansonsten  ist 
die Beladung identisch mit  OF 40.2 
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Mehrzw eckfahrzeug MZF Nord 11.1 
Standort: Gerätehaus Oberföhring 

Das Mehrzw eckfahrzeug mit dem Funkrufnamen Nord 
11/1 w urde am 23.6.2005 von der Branddirektion über-
nommen.  
Das Fahrzeug ist in erster Linie der Jugendfeuerw ehr des 
Bereiches Nord zugeordnet. Es ist in Oberföhring statio-
niert und w ird dort (neben den Aufgaben der Jugendfeuer-
wehr) von der Abteilung zum Mannschafts- und Material-
transport, sow ie für kleinere Hilfeleistungen hauptsächlich 
bei Unw ettereinsätzen genutzt.  

Rüstw agen RW1 OF 62.1 
Standort: Gerätehaus Englschalking 

Der Rüstw agen (RW 1) mit dem Funkrufnamen Oberföh- 
ring 62/1 ist seit November 2003 bei der Abteilung Oberföh-
ring stationiert, er w urde von der Abt. Harthof übernommen.  
Der RW 1 enthält eine umfangreiche Ausrüstung zur Durch-
führung aller technischen Hilfeleistungsmaßnahmen.  
In erster Linie w ird der Rüstwagen zur Befreiung und Ret-
tung von Personen und Tieren aus Notlagen (z.B. Verkehrs-
unfall, Explosion, Einsturz) eingesetzt. Neben einer fest ein-
gebauten Seilw inde (50 kN) verfügt das Fahrzeug unter anderem über einen tragbaren Stromerzeu-
ger, Rettungsspreizer und -schere, Hebekissen sow ie einen hydraulischen Hebesatz. Zur besseren 
Ausleuchtung von Einsatzstellen w urde das Fahrzeug zusätzlich mit einem ausfahrbarem Lichtmast 
nachgerüstet.  

Tempestlüfter 

I m Februar erhiehlten w ir 
von der im Ausrückebe-
reich ansässigen Firma  
Kersken + Kirchner  

GmbH einen Überdrucklüfter. 
 
Der Lüfter ist vom Hersteller  
Tempest, er fördert bis zu 
17000 m³ Luft in der Minute 
und w ird mittels eines Elekt-
romotors angetrieben. 
 
Überdrucklüfter w erden ver-
wendet, um Räume vom 
Rauch zu befreien und an-
schließend rauchfrei zu hal-
ten.  
 
 
 

 
So kann der Lüfter zum Be-
spiel ein Überdruckbelüftetes 
Treppenhaus als Rettungs-
weg verw endet werden. 
 
Unser Lüfter ist zur Zeit auf 
dem LF 40/2  in Englschal-
king verladen, w ird jedoch in 
absehbarer Zeit auf den OF 
40/1 (nach Genehmigung 
von der Branddirektion) ver-
lastet. 
 
(MS) 
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B edingt durch die sehr 
engen Straßenverhält-
nisse in der Muspil-
listraße vor unserem 

Gerätehaus kam es in der Ver-
gangenheit immer w ieder zu 
massiven Problemen beim Aus-
rücken und dem rückw ärts Ein-
rangieren zurück ins Geräte-
haus. 
Die Parkmoral im Bereich der  
beiden Gerätehausausfahrten in 
Oberföhring und Englschalking 
darf durchaus als katastrophal 
bezeichnet w erden. So w erden 
Fahrzeuge durch Besucher der  
umliegenden Einr ichtungen 
(Kirche, Jugendheim, Kindergar-
ten, Schule, Pfarrheim, etc.) mal 
schnell direkt in unserer Einfahrt 
abgestellt, so dass ein Ausfah-
ren mit einem großen Löschfahr-
zeug nicht oder nur sehr schwer 
durch mehrmaliges Umrangieren 
möglich ist (vor kurzem parkte 
jemand sogar mitten in der Ein-
fahrt, w eshalb die anw esende 
Polizei sogar ein Kirchenkonzert 
kurz unterbrach). 

Wenn man die Betroffenen dann 
darauf anspricht ist es meistens  
ein „… ich muss nur mal schnell,  
komm doch gleich w ieder, w as 
wollen sie denn…“ usw . usw.. 
Wir sind nach w ie vor durchaus 
um eine einsichtige und ver-
ständnisvolle Klärung der Situati-
on mit den Betroffenen darauf 
bemüht, w as uns aber zugege-
bener Maßen manchmal nicht 
ganz leicht fällt. 
Bei Dunkelheit und Regen w ar 
es für unsere Fahrer trotz Ein-
weiser nicht immer leicht, prob-
lem- und gefahrlos in die Einfahrt 
rückw ärts einzurangieren. Der  
zur Verfügung stehende Platz  
zw ischen Fahrzeug und Tor w ar 
nicht gerade groß und stellte in 
unseren Augen auch ein erhöh-
tes Unfallrisiko dar. Der ein oder  
andere Lackkratzer (nicht nur an 
Feuerw ehrfahrzeugen der Abtei-
lung Oberföhring) dürfte sicher-
lich auf das Konto der beengten 
Straßenverhältnisse und der  en-
gen Ausfahrt gehen. 
Das nahmen w ir zum Anlass, die 

Situation durch eine Verbreite-
rung der Einfahrt in das Gelände 
zu entschärfen. Auf unseren Vor-
schlag hin w urde durch die 
Hausverw altung der Branddirek-
tion eine sehr schnelle Lösung 
umgesetzt. Der mitt lere Pfeiler  
wurde entfernt, das bisherige, 
zw eif lüglige Einfahrtstor w urde 
durch ein großes einflügliges Tor  
ersetzt. Ein kleineres Tor für 
Fußgänger ist nach w ie vor vor-
handen. 
Das rückw ärts Einfahren ist zw ar 
für manchen Maschinisten noch 
immer etw as gew öhnungsbe-
dürftig, da ein bisheriger Or ien-
tierungspunkt fehlt, aber auch 
das w ird sich legen! Insgesamt 
sind w ir mit der neuen Variante 
äußerst zufrieden. 
 
An dieser Stelle noch mal einen 
herzlichen Dank an die Hausver-
waltung für die Unterstützung 
und die schnelle Realisierung 
der Einfahrtsverbreiterung. 
 
(MW) 

Gerätehaus Oberföhring 

Gerätehäuser 

D a s  G e r ä t e h a u s  
Englschalking – kurz 
„Baracke“ 
 

 
Woher kommt der Name eigent-
lich? 
 
In der  w eiteren Umgebung des  
Gerätehauses standen nach 
dem 2. Weltkrieg sehr viele Ba-
racken für Aussiedler und Ver-
triebene. Nachdem die Fraktion 
der in Englschlaking ausrücken-
den Mannschaft nach 1980 im-
mer stärker w urde, hänselte man 
sich gegenseitig und zog die 

„drüberen“ auch auf Grund des 
Alters des Gerätehauses als Ba-
rackler auf. 
 
Baracke ist, zugegebener Ma-
ßen, ein etw as abfälliger Name 
für ein Gerätehaus. 
So stehen die beiden Feuer-
wehrfahrzeuge, das Löschgrup-
penfahrzeug LF 16 und der  
Rüstw agen RW1 nicht im Gerä-
tehaus Englschalking, sondern in 
„Baracke“, die Kameraden die 
aus diesem Gerätehaus ausrü-
cken s ind auch nicht die 
Englschalkinger sondern die 
„Barackler“, w enn w ir (beide 

Fahrzeuge rücken beim Alarm 
zeitgleich aus) am Einsatzort 
ankommen w ird nicht gefragt, ist 
der Oberföhring 40.2 (Funkruf-
name des Englschalkinger LF 
16) schon da, sondern „ is Bara-
cke scho (w ieder vor uns) do?“. 
 
Dieser Name w ird und soll ei-
gentlich auch nur abteilungsin-
tern verw endet w erden und heizt 
zu gegebener Zeit die Gemüter  
zw ischen den „Oberföhringern“ 
(denen, die aus dem Gerätehaus  
Oberföhring ausrücken) und den 
ausrückenden Kameraden aus  
dem  

Gerätehaus Englschalking 
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 Englschalkinger Gerätehaus im-
mer w ieder mal ,mehr oder w eni-
ger ernst gemeint, an. Das Gan-
ze hört sich vielleicht auch nur  
negativer  
an, als es in Wirklichkeit ist. Die 
Englschalkinger haben selbst-
bew usst schon mal eine „EN“ für 
Englschalking in ihrem Privat 
PKW hängen (das ist w ie „OF“ 
das Abteilungskürzel für Ober-
föhring und ist an den Front-
scheiben der Feuerw ehrfahrzeu-
ge zur Identif izierung ange-
bracht). Unsere Situation hat in 
der Feuerw ehr München durch-
aus auch schon für Verw irrung 
gesorgt und tut es immer noch, 
da keine andere Abteilung von 
zw ei Gerätehäusern gleichzeitig 
ausrückt. 
 
Um Gerüchten gleich vorzubeu-
gen, nein es ist keine eigene Ab-
teilung und soll es auch nicht 
werden, das Klima unter uns ist 
nach w ie vor sehr gut! Über ein 
Drittel der aktiven Mannschaft 
der Abteilung Oberföhring rückt 
von diesem Gerätehaus aus und 
wir ergänzen uns durch die Lage 
der beiden Gerätehäuser und die 
Schnelligkeit in der w ir vor Ort 
sein können, hervorragend. 
Beide Fahrzeuge sind w ie 
„erstausrückende“ Fahrzeuge in 
der FF München (Gerätesatz  
Absturzsicherung, Schaufeltra-
ge, usw .) ausgestattet. Durch die 
Unterstützung des Bezirksaus-

schusses war es uns möglich, 
das LF 16 in Englschalking e-
benfalls mit einer Wärmebild-
kamera auszustatten. 
 
Wie kamen w ir zu diesem Gerä-
tehaus? 
Im Jahr 1935 w ar geplant, ein 
neues Schulhaus (die heutige 
Ostpreußenschule) zu errichten. 
Die meisten Angehörigen der  
Freiw illigen Feuerw ehr Daglf ing 
(damals Abteilung 12) w ohnten 
jedoch in Englschalking und hat-
ten einen Anfahrtsweg von über 
einem Kilometer zu ihrem Gerä-
tehaus. Wegen der zu erw arten-
den Ausrüstung der Freiw illigen 
Feuerw ehr München mit Zusatz-
Feuerlösch-fahrzeugen für den 
zivilen Luftschutz durch das 
Reichsluftfahrtministerium, w ur-
de nach neuen Unterkunfts-
möglichkeiten in einem moder-
nen Feuerw ehr Gerätehaus ge-
sucht. Zunächst w urde ein Gerä-
tehaus mit vier( !) Gassen, einem 
Aufenthaltsraum, einem Magazin 
und ggf. darüber liegenden 
Diens tw ohnungen geplant. 
Nachdem das ursprüngliche 
Schulhausprojekt zu klein zu 
werden drohte, w urde durch eine 
Oberbürgermeisterentscheidung 
aus dem Jahr 1936 dem Bau 
eines  Gymnastikraumes  ü-
berhalb der Fahrzeuggasse im 
Dachgeschoss zugestimmt und 
vermutlich auch die ursprüngli-
chen Pläne für das Gerätehaus  

stark reduziert. Mit den Bauar-
beiten w urde am 26.2.1936 be-
gonnen. 
Zum 65. jährigen Bestehen der  
Abteilung Daglf ing w urde das 
Gerätehaus dann am 20.6.1937 
in seiner heutigen Form an die 
Abteilung übergeben. 
 
Nachdem w ährend des Krieges 
alle freiw illigen Feuerw ehren auf-
gelöst w urden und dem Luft-
schutz unterstellt w urden, fanden 
sich die Kameraden nach 
Kriegsende nicht mehr zusam-
men oder die Abteilung w urde 
aufgelöst. Leider liegen uns hier-
zu keine detaillierten Unterlagen 
vor. In den Jahren danach w ur-
den die Gassen durch die Schu-
le und die Branddirektion ge-
nutzt. 
 
Im Jahr 1969 w urde die Abtei-
lung Oberföhring, damals noch 
im alten Gerätehaus mit nur ei-
ner kleinen Gasse in der Muspil-
listraße untergebracht, mit einem 
weiteren Löschgruppenfahrzeug 
(LF16TS) ausgestattet. Für die-
ses Fahrzeug wurde eine Gara-
ge benötigt. Nach Rückfrage bei 
der Branddirektion sollte dieses  
Fahrzeug im Gerätehaus in 
Englschalking untergestellt w er-
den, die zw eite Gasse blieb bei 
der Schule. 
 
Bei jedem Alarm (damals noch 
Sirenenalarmierung) fuhr das  
LF16TS zunächst vom Geräte-
haus Englschalking mit Blaulicht 
zum Gerätehaus Oberföhring, 
nahm dort die Mannschaft auf, 
erfragte das Einsatzziel und fuhr 
dann zum eigentlichen Einsatz-
ort w eiter. In den folgenden Jah-
ren w urde die Abteilung mit w ei-
teren Fahrzeugen (drei TLF8)  
des Katastrophenschutzes aus-
gerüstet, die zunächst im Zent-
rum für Katastrophenschutz  
(ZFK) stationiert w aren. 
Nach dem Neubau des heutigen 
Gerätehauses im Jahr 1979 w ur-
de das LF16TS im Gerätehaus  

Gerätehäuser 



19 Jahresbericht 2005 

 Oberföhring untergebracht, und 
zw ei TLF8 w urden in Englschal-
king stationiert. 
Da diese Fahrzeuge nicht mit 
einem Funkgerät ausgestattet, 
aber im Alarmdienst w aren, lief 
der Erste, der am Gerätehaus in 
Englschalking ankam, zur nächs-
ten Telefonzelle, w ählte 112 und 
erfragte den Einsatzort und rück-
te dann aus. 
 
Die zw eite Gasse im Gerätehaus  
Englschalking w urde in dieser  
Zeit von uns nicht benötigt und 
durch die Branddirektion / Schu-
le genutzt, da für unsere Abtei-
lung ausreichend Stellplätze vor-
handen w aren und auch kein 
Bedarf bestand. 
 
Im Jahr  1981 erhielten w ir ein 
Tanklöschfahrzeug (TLF16) und 
stationierten das bisherige Fahr-
zeug LF16 – niedrige Bauart 
(Korea) in Englschalking. Somit 
war nun ebenfalls wieder ein 
Löschgruppenfahrzeug mit Was-
ser im Gerätehaus Englschal-
king. Nachdem dieses Fahrzeug 
ausgemustert w urde, kam das  
LF8 nach Englschalking. Dieses  
Fahrzeug hatte keinen Wasser-
tank, w as für ein erstausrücken-
des Fahrzeug von großem Nach-
teil w ar. 
Im Jahr 1996 erhielt die Abtei-
lung ein LF16/12 der Berufsfeu-
erw ehr, welches in Oberföhring 
stationiert w urde, w orauf das 
bisher erstausrückende TLF16 
nach Englschalking überstellt  
wurde. Das TLF16 passte gera-
de noch so durch das Tor in die 
Garage. Neuere (genormte) Feu-
erw ehrfahrzeuge konnten auf  
Grund des Torbogens und der 
Torhöhe nicht in die Garage ein-
fahren. Das Rundbogentor w ur-
de im Jahr 1999 durch ein mo-
derneres Tor ersetzt. 
 
Im Jahr 2002 musste durch 
Brandschutzauflagen der über  
dem Gerätehaus liegende Gym-
nastikraum saniert und mit ei-

nem Fluchttreppenhaus ausges-
tattet w erden. Zunächst war ge-
plant, das Treppenhaus durch 
die zw eite Gasse des Englschal-
kinger Gerätehauses verlaufen 
zu lassen. Nachdem diese Pläne 
unserem aktiven Mitglied und 
Stadtrat Robert Brannekämper  
bekannt w urden, legte dieser 
sofort Einspruch ein und setzte 
sich für einen Erhalt der Gasse 
für die Feuerw ehr München ein. 
Es galt die Branddirektion und 
die Schule von der Wichtigkeit 
der zw eiten Gasse für die Feuer-
wehr München und auch für un-
sere Abteilung zu überzeugen. 
Zw ischenzeitlich hatten w ir ei-
nen, w ir bereits erwähnt, sehr 
hohen Personalstand von 16 Ak-
tiven in Englschalking und in un-
serer Abteilung sechs Fahrzeuge 
in vier Gassen stehen (ein Fahr-
zeug stand kurzfristig immer im 
Freien). 
Nach langem und teilw eise sehr 
schw ierigem Hin und Her (die 
Angelegenheit ging bis zum O-
berbürgermeister) konnten w ir 
die Gasse im September 2005 
übernehmen. Der  ursprünglich 
angeschlossene Nebenraum 
wird uns ebenfalls noch als La-
ger  f ür  Ausrüs tungsgegen-
stände und Materialien zur Fahr-
zeugpflege zur Verfügung ge-
stellt. 
 
 

Wir sind allen Beteiligen für ihr 
Engagement und ihre Unterstüt-
zung, im speziellen der Hausver-
waltung der Brand-direktion, 
sehr dankbar; auch w enn’s das 
ein oder andere Mal nicht ganz  
einfach w ar (ich weiß, das ist 
deutlich untertrieben). 
Aus unserer Sicht sind w ir, und 
im Besonderen die Aktiven in 
Englschalking sehr stolz das Ge-
rätehaus in seiner (fast) ur-
sprünglichen Form und Nutzung 
wieder seiner eigentlichen Auf-
gabe zugeführt und erhalten zu 
haben. Für uns sow ohl einsatz-
taktisch durch die Ergänzung 
des Rüstw agens zum LF16 von 
Vorteil (w obei diese Beurteilung 
nicht unsere Aufgabe ist), als 
auch personaltechnisch, da die 
Englschalkinger zw ischenzeitlich 
ein elementar w ichtiger und nicht 
mehr w egzudenkender Teil der  
Mannschaft der Abteilung Ober-
föhring sind. 
Wenn unsere lange Wunschliste 
mit sinnvollen kleinen und gro-
ßen Änderungen noch abgear-
beitet w ird (was wir hoffen), ver-
fügen w ir über zwei Gerätehäu-
ser, die dem aktuellen Stand der  
Technik einer Freiw illigen Feuer-
wehr in München entsprechen. 
 
 
(MW) 

Gerätehäuser 
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Jugendfeuerwehr 

D ie Aufgabe der Ju-
gendfeuerw ehr ist, den 
Nachw uchs für die Ab-
teilungen zu sichern.  

Aus der Jugendgruppe Nord 
konnten im Berichtszeitraum 8 
Jugendliche, darunter 3 Mäd-
chen, in den Alarmdienst über-
nommen w erden. Das kann sich 
sehen lassen und verteilt sich 
wie folgt: 
Harthof 1 Mädchen, Freimann 3 
Jungen, Oberföhring 2 Mädchen 
und 2 Jungen. 
Die Jugendgruppe Nord ist w ei-
ter gew achsen. 
Am 31.12.2005 zählten w ir 4 
Mädchen und 17 Jungen. 
Ausbildung 
Im Geg ensatz  zu einer  
"normalen" Feuerw ehr, wird in 
der Jugendfeuerw ehr altersge-
recht ausgebildet. Diese Ausbil-
dung umfasst nicht nur das tro-
ckene vermitteln von Feuerw ehr-
technischen Grundfertigkeiten. 
Auch und vor allem gruppendy-
namische Aspekte kommen zum 
Tragen. Kameradschaftliches  
Verhalten is t im späteren 
E i n s a t z d i e n s t  ( ü b e r ) -
lebensw ichtig. 
14 – 16 Jahre 
Die Jugendlichen w erden teilw ei-
se spielerisch und ohne Stress 
an das sonst sehr komplexe 
Thema Feuerw ehr herangeführt.  
16 – 18 Jahre 
Mit 16 Jahren absolvieren die 
Jugendlichen an der Feuerw ehr-
schule ihren Truppmann Grund-
lehrgang. Bei Alarmen w erden 
sie dann außerhalb des Gefah-
renbereichs, in Begleitung eines  
erfahrenen Feuerw ehrmannes  
eingesetzt. 

Sie nehmen sow ohl an Übungen 
und Unterrichten der "Alten" als  
auch bei uns Teil und können 
den ganz Jungen ein gutes Vor-
bild sein. Die Ausbilder der Ju-
gendgruppe betreuen sie und 
sind Verbindungsglied zur akti-
ven Mannschaft. Bei Einsätzen 
sind die Ausbilder im Idealfall 
diese erfahrenen Feuerw ehr-
männer. 

ab 18 Jahren 
Mit Erreichen der Volljährigkeit 
legen die Jugendlichen den 
Truppmann Aufbau Lehrgang 
und den Atemschutzlehrgang ab 
und sind somit vollw ertig einsetz-
bare Mitglieder der Feuerw ehr. 
Einige w enige steigen nicht aus  
der Jugendgruppe aus und ge-
ben ihr Wis-
sen als Aus-
bilder w eiter.  
 
Was ist bei 
uns  übers 
Jahr los ge-
w e s e n ? 
...jede Men-
ge: 
Ju ge nd le is -
tungsprüfung 
Erstmals leg-
ten die Ju-
g e n d l i c h e n 
der JF Nord die bayerische Ju-
gendleistungsprüfung (JLP) ab. 
Sie besteht aus mehreren Trupp-
übungen. Jeder Teilnehmer  
muss alle Truppübungen beste-
hen. Anschließend muss noch 
eine theoretische Prüfung bew äl-
tigt w erden.  
Die Jugendlichen w aren mit vol-
lem Einsatz bei der Sache. Es  
wurden 8 Trainingstermine ange-
setzt. Durch die Unterstützung 
von unserem Leistungsprüfungs-

erfahrenen Schiedsrichter And-
reas Weber, wurden den Ju-
gendlichen die Eigenheiten einer  
JLP vermittelt und entsprechend 
trainiert. 
Am 19.04.2005, 19.00 Uhr, w ar 
es dann sow eit.  
Auf dem Gelände der Feuerw a-
che 8 trat die Jugendgruppe 
Nord mit 14 Teilnehmern zur Ju-
gendleistungsprüfung an. 
Fast genau zur gleichen Uhrzeit, 
als w ir Papst w urden, was für ein 
Omen.  
Allen 14 Jugendlichen gelang es, 
die JLP erfolgreich abzulegen. 

 
Besuch der  Flughafenfeuerwehr 
des Airport Franz Josef Strauß 

Als Auflockerung w egen des 
Leistungsprüfungsstresses, or-
ganisierten w ir zw ischen den 
Trainingsterminen diesen Aus-
flug zum Flughafen.  
Fast in Vollbesetzung trafen w ir 
mit zw ei Löschfahrzeugen an 
einem Samstag Vormittag am 
Haupttor ein. Dort w urden w ir 
von unseren zwei Oberföhrin-
gern empfangen, die bei der  
Flughafenfeuerwehr gerade ih-
ren 24h Dienst beendet hatten. 

Die Jugenfeuerwehr Nord 
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Jugendfeuerwehr 
Sie zeigten uns beide Feuerw a-
chen sehr umfassend und erklär-
ten uns die Einsatzzentrale.  

  
Heavens Gate 
Als Belohnung für die bestande-

ne Jugendleistungsprüfung be-
schlossen w ir, den Ausbildungs-
abschnitt "Höhens icherung" 
praktisch zu gestalten. Hierzu 
fuhren wir zum Klettergarten 
"Heavens Gate" in der Kulturfab-
rik. Auf dem ehemaligen Pfanni 
Gelände funktionierte man die 
Kartoffelsilos zum Klettergarten 
um. Unter Leitung unseres Er-
lebnis Pädagogen Stefan Perau 
und einem w eiteren geprüften 
Bergführer, lernten w ir sehr viel 
über Sicherungs- und Kletter-
technik.  

 
Zelt lager Sonthofen 
Im Juli fuhren w ir nach Sontho-
fen an die Iller zum Zelten. 
Dieser Campingplatz w ar eine 
goldene Wahl, w ie sich noch 
herausstellen sollte. Wir reisten 
am Freitag-Spätnachmittag an 
und begannen sofort mit dem 
Aufbau. Jeder hatte seine Aufga-
be und so w aren w ir in sehr kur-
zer Zeit betriebsfertig. Die Zelte 
wurden uns von der Pfarrei St. 
Lorenz zur Verfügung gestellt.  
Unser drittes Zelt, ein 20Jahre 

altes Hauszelt, das w ir ge-
schenkt bekamen, w ar so groß, 
dass wir es als Aufenthaltsraum 
für schlechtes Wetter nutzen 
konnten. Am Samstag fuhren w ir 
zum Kanadier Rafting auf die 
Iller. Nach dem safetytalk (man 
könnte auch Sicherheitsbeleh-
rung sagen) durch unseren Ste-
fan Perau, machten w ir uns, mit 
Neoprenanzügen und Schw imm-
westen ausgerüstet, auf den 
Weg. Eine 
dreistündige 
W a s s e r -
schlacht mit 
Entern ande-
rer Boote, 
u n t e r b r o -
chen von 
einer Brot-
z e it pa us e , 
begann. Da-
nach w ar 
Entspannen 
im Zelt und 
auf dem 
Fußballplatz  
a n g e s a g t . 
Als weiteres Highlight veranstal-
teten w ir einen kleinen Wettbe-
werb mit gesponserten Preisen. 
Die Aufgaben waren nicht ein-
fach, aber im Team machbar. 
Am Abend grillten w ir auf einem 
Schw enkgrill, der uns anschlie-
ßend als Feuerstelle diente. Ein 
Lagerfeuer war nämlich verbo-
ten. Die Platzleitung machte uns  
auf diese Möglichkeit auf merk-
sam und versorgte uns auch 

noch mit Brennholz, das bis tief 
in die Nacht ausreichte. 
  
24h BF Tag, der w ichtigste Ter-
min im Jahr  
Im September w ar es endlich 
sow eit. Nach 6-8 w öchiger Vor-
bereitung konnten w ir unsere 
diesjährige Feuerw ache der Ju-
gend(Berufs)feuerwehr in Be-
trieb nehmen. Vom Oberföhrin-

ger Feuerw ehrhaus aus be-
kämpften w ir Brände in den Isar-
auen, auf einem Kieslagerplatz  
im jw d Feldmochings und im 
Bürgerpark Oberföhring. Befrei-
ten mit hydraulischem Spreizer  
und –Schere eingeschlossene 
Personen aus einem verunfallten 
PKW. Bekamen bei der Werk-
feuerwehr BMW eine Unterw ei-
sung in die Handhabe von Feu-
erlöschern  
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Jugendfeuerwehr 
 
und konnten am Feuerlöscher-
trainer unser Können unter Be-
weis stellen. Retteten unseren 
Nemo, der in der Fröttmaninger  
Heide verschüttet wurde. Und 
suchten eine vermisste Person 
in den Bunkern des Bürgerparks. 

Das alles w urde nur durch Ka-
meraden aus allen vier Abteilun-
gen unseres Bereichs und der 
WF BMW möglich. Insgesamt 
umfasste der Stab 15-20 Mann, 
der nicht davor zurückschreckte, 
die ganze Nacht irgendw elche 
Feuer zu legen oder unsere Ver-
schütteten erstmal einzugraben 
oder sich als Mitbew ohner der 
"Feuerw ache" sich die ganze 
Nacht um die Ohren zu schla-
gen. 
Auf diesem Wege an alle Mithel-
f e r 

nochmals ein herzliches Danke-
schön. 
 
Besuch des Feuerw ehrmuseums 
München in der Hauptfeuerwa-
che 
Wir w aren fast alle pünktlich und 
wurden überrascht empfangen.  

Zuerst wurde uns Wachabtei-
lungs- und Zugführer Schuh-
mann zugeteilt.  
Er  begann, recht plastisch, 
uns die Historie der Feuer-
wehr München zu erklären. 
Fast w ie im r ichtigen Leben 
ging natürlich der Alarm (einer  
von ca. fünf), und damit unser  
Museumsführer.  
In diesem Moment besuchte 
uns Branddirektor Jörg Vieh-
bach, der an diesem Abend 
Direktionsdienst hatte und es 

sich nicht nehmen ließ, uns das  
Feuerw ehrmuseum kompetent 
näher zu bringen.   
So w as nennt man auch "den 
Hosenträger schnalzen lassen", 
wenn man sich das Museum von 
einem Branddirektor zeigen 
lässt. 
 

MZF (Mehrzweckfahrzeug) 
Am 02.05.05 erreichte mich, 
wirklich überraschend, eine E-

mail von "ganz oben" mit folgen-
dem original Wortlaut: 
 

 
„Na – jetzt zufrieden?? 
Mit freundlichen Grüßen 
Rupert“ 
 
Die Vorgeschichte zu dieser E-
mail w ar folgende Meldung. 
 

Zur allgemeinen Info: 
„Der Bereich Nord erhält im 
Mai/Juni 2005 als dritter Bereich 
ein 9-sitziges Mehrzw eckfahr-
z e u g  ( n i c h t  M T W -
Mannschaftstransportfahrzeug)  
Mit kameradschaftlichen Grüßen 
Rupert Saller, SBI 
Kommandant“ 
 
Was soll man da noch sagen, 
außer „Danke“ und „Wir w issen 
es sehr zu schätzen“. 
  

Abschied Jens Ohse 
Bei der Weihnachtsfeier gab Ju-
gendleiter Jens Ohse, seinen 
Abschied bekannt.  
Wir bedanken uns für seine ge-
leistete Arbeit und w ünschen ihm 
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Konto-Nr. 4800 130 900 (BLZ 700 202 70) 

 
 

Der Jahresbeitrag (Mindestbeitrag) beläuft sich auf 10 € / Jahr 
 

Vorstandschaft: 
   Vorsitzender:  Schroll Bernhard  Tel. 93933133  
   Stellvertreter:  Stärkl Christoph  Tel. 931439 
   Stellvertreter:  Rost Werner  Tel. 93940972 
   Abteilungsführer:  Wehr Markus  Tel. 951737 
   Kassier:   Blamberger Margot Tel. 931506 
   Schriftführer:  Güttler Dominik  Tel. 95993871 
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Vereinsdaten 
Ausschussmitglieder :  

 Vorstandschaft:    (w ie genannt) 

 Vertreter der ehemals Aktiven: Schlierf Friedrich (Ehrenmitglied) 

 Vertreter der Aktiven:   Schroll Bernhard 

 Protokollführer:    Meyer Thomas 

 stimmberechtigtes Ehrenmitglied:  Kästle August sen. (Ehrenkommandant) 

 Jugendbeauftragter:   Schlierf Robert 
An den Ausschusssitzungen nehmen alle Dienstgrade der Abteilung Oberföhring teil, sow eit sie nicht 
bereits in der Vorstandschaft bzw. im Ausschuss vertreten sind. 
 
 Dienstgrade:    Hierl Eduard 

       Wehr Markus  

       Schillinger Michael jun. 

       Wehr Chr istof 

       Rost Werner 

        
In der Vereinsführung sind noch folgende Mitglieder tätig, die je nach Bedarf, zu den Sitzungen einge-
laden w erden, soweit sie nicht bereits im Ausschuss vertreten sind. 
 
 Ehrenmitglieder:    Hiermann Helmut 
       Kästle August sen. 
       Kost Manfred 
       Ried Georg 
       Schillinger Michael sen. 
       Schlierf Friedrich 
       Schlierf Wolfgang 
       Wehr Willibald 
       Wittmann Eduard 
       Zaigler Franz 
 Kassenprüfer:    Wagner Jakob 
       Perau Adolf 
 
Die Delegierten zum Verw altungsbeirat Verein Freiw illige Feuerw ehr München e.V. sind: 
 Abteilungsführer Oberföhring: Wehr Markus 
 für aktive Mitglieder:   Stärkl Roman 
       Meyer Thomas 
       Probst Robert 
 für passive Mitglieder:   Kästle August 
       Wehr Willibald 
 für fördernde Mitglieder:  Englmann Erich 
       Perau Adolf 
 
Jedes Jahr f indet mindestens eine ordentliche Mitgliederversammlung statt, zu der alle Mitglieder 
schriftlich eingeladen w erden. Vorstand und Ausschuss sind bis 2009 gew ählt.  
 
Der Verein ist Mitglied:  
   - der Freiw illigen Feuerw ehr München e.V. 
   - des Stadtfeuerwehrverbandes München  
   - der Vereinsgemeinschaft 29 des 13. Stadtbezirks e.V. 
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Mitgliederbewegungen 
 

 
 

Eintritte:    Bisl August & Ingrid 
     Gutmann Gisela 
     Hieber Cordula 
     Hofmeister Barbara  
     Kammerl Karl 
     Schraufnagl Johanna     
     Summer Andrea 
     Vögele Dieter 
     Weichselsdorfer Rudolf 
     Zipp Manuela 
Austritte:    - keine namentliche Erwähnung - 

 
 

Keine Veränderungen 

 
 

Eintritte:    Bichlmeier Ilona 
     Breitensträter Johannes 
     Tritschel Walter 
     Weidinger Benedikt 
 

 
 
 

Eintritte:    Bichlmeier Ilona (Übernahme Jugendfeuerwehr) 
     Kiening Markus (Übernahme Jugendfeuerwehr) 
     Mutzenbauer Paul (Übernahme Jugendfeuerwehr) 
Austritte:    Geltermair Herbert 

 
 

Eintritte:    Geltermair Herbert 

Mitgliederstand  31.12.2004  31.12.2005 Veränderung 

Aktive 42 44 +2 
Jugend 4 5 +1 
Passive 46 47 +1 
Ehrenmitglieder 10 10 0 
Förderer 155 165 +10 
Gesamt: 257 271 +14 

Wir bedanken uns bei  
allen Mitgliedern für die 

Unterstützung  
unseres Vereins und der 

Oberföhringer 
Feuerwehr! 

Aktive 

Passive 

Ehrenmitglieder 

Förderer 

Jugend 
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Aus dem Vereinsleben 

2005, bei der „Hacklstegga – 
Bande“ ein Jahr mit Höhen und 
Tiefen. 
 

W ieder stand an vor-
derster Stelle: Min-
destens jeden Mo-
nat eine Wande-

rung oder ein Ausflug und dazu 
ebenfalls jeden Monat ein ge-
mütliches Zusammensein im Ge-
rätehaus. 
 
Diese, nun schon seit über 8 
Jahren bew ährte Regelung, hat-
te sich auch 2005 lückenlos 
durchführen lassen. Die Beteili-
gung w ar w ieder sehr erfreulich, 
alle hatten einfach toll mitgezo-
gen. Es w ar vollkommen gleich, 
ob Sonne oder Regen, w enn 

sich jemand angemeldet hatte 
war er auch dabei. An den Gerä-
tehausterminen, jew eils an ei-
nem Freitag, hatten uns immer  
wieder aktive Kameraden aus  
der Vereins- oder Abteilungsfüh-
rung besucht, auch dies hat uns  
sehr gefreut. Danke dafür. 
Über all die Jahre, Start w ar 
1997, w urden zu den Unterneh-

mungen der  „Hackls tegga-
Bande“ schriftliche und fotografi-
sche Aufzeichnungen geführt. 
Jährlich beim Gerätehaus-Treff 
im Februar (natürlich nicht 
„Solo“) w ird eine Rückschau auf  
das vergangene Jahr gehalten 
und auch Ausblicke für das an-
gehende Jahr gegeben. Die Teil-
nahme ist jedes Mal so groß, so 
dass unser Stüberl im Geräte-
haus fast zu klein ist. Mit einer  
kleinen Brotzeit w ird dabei der 
Abend verkürzt. Es kommt auch 
immer die Vereins- und Abtei-
lungsführung zum Besuch, Spit-
ze! Beim Verlassen des Hauses  
ist alles w ieder blitz-blank, so 
wie w ir es immer angetroffen 
hatten. 
 

Leider trafen uns im abgelaufe-
nen Jahr auch 2 Trauerfälle. Die 
„Hacklstegga“ Willfried Perneck 
und Alfons Hofmeister hatten 
uns am 19. und 20. April für im-
mer verlassen. Die Teilnahme an 
den Beisetzungsfeierlichkeiten 
waren für alle „Hacklstegga“, so-
weit möglich,  eine ungeschrie-
bene Pflicht. An dieser Stelle 

möchte sich der Organisator  
nochmals sehr herzlich für die 
Teilnahmen bedanken. 
 
Lassen w ir das Jahr 2005 noch-
mals an uns vorbeigehen. Wie 
alle Jahre gab es auch diesmal 
den „Hacklstegga Jahreskalen-
der“. Darin stand als 1. Termin 
der 25. Januar 2005. 
Mit 21 „Hacklstegga“ w aren w ir 
bei leichtem Schneefall von 
Grünw ald über Wörnbrunn, vor-
bei an der Kugler Alm, unter-
wegs nach Deisenhofen zum 
dortigen „Weissbräu“. Ein gelun-
gener Auftakt. Zum Jahresrück-
blick w aren am 4. Februar 29 
„Hacklstegga“ zu einem gemütli-
chen Zusammensein, mit Jah-
resrückblick, gekommen. Der 22. 
Februar, unser nächster Wan-
dertag, w ar natürlich auch ein 
Schnee-Wandertag. Geplant w ar 
eine Tour von Tutzing nach Pos-
senhofen mit anschließendem 
Mittagstisch beim „Heide-Volm“  
in Planegg. Es klappte eigentlich 
alles, nur der Schnee w ar so tief 
und mühsam zu gehen, so dass 
die Wanderung in Feldafing ab-
gebrochen w erden musste. Die 
S-Bahn Rückfahrt von dort nach 
Planegg w ar deshalb schon et-
was früher möglich. Das Wetter  
war uns für die März Wanderung 
auch noch zu unsicher, w eshalb 
wir einen „Hatsch“ von Johan-
neskirchen nach Ismaning ge-
plant hatten. Doch es kam an-
ders, relativ gutes Wetter zeigte 

Jahresbericht für die passiven Mitglieder und der Hacklstegga-Bande 
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Aus dem Vereinsleben 
sich heute, es w urde eine schö-
ne Wanderung. Der April hatte 
uns hart getroffen, 2 Todesfälle 
waren zu verkraften (s.o.).  
Am 27. April starteten w ir eine 
„Wanderung o.W.“ (ohne Wei-
ber, also Solo) von Kleinbergho-
fen (Richtung Altomünster) nach 
Sixtnetgern (Gasthof Harner)  
und w eiter nach Odelzhausen. 
Nach Regenfällen w ar es etwas 
„fett“ zum Gehen, w ir hatten aber 
mit gutem Schuhzeug vorge-
sorgt. Am 7. Mai feierte die O-
berföhringer Feuerw ehr den Na-
menstag Ihres Schutzpatrons, 
den „Florianstag“. Auch dabei ist 
natür lich die „Hacklstegga-
Bande“ vertreten, nimmt sie 
doch an diesem Tag neue 
„Hacklstegga“ auf, Feuerw ehr-
leute, die ihren aktiven Dienst in 
Oberföhr ing beendet haben. 
Heuer w ar es ein Kamerad der  
Beruf sf euerw ehr , ehemals  
Wachabteilungsführer auf der 
Feuerw ache 8 (Föhring), Ver-
einsmitglied und aus  vielen 
Einsätzen allen gut bekannt: 
„Hacklstegga“ Günter  Riedl w ur-
de bei der Aufnahme mit einem 
Wanderstock, einem Tücherl, 
Rege nsburg er , B ier  un d 
Schnapserl für unsere Unterneh-
mungen ausgerüstet. Ende Mai 
waren wir im Süden unterw egs. 
Mit 21 „Hacklstegga“ führten w ir 
eine Wanderung von Seefeld am 
Pilsensee nach Frieding durch. 
Diesmal hatten w ie herrlichstes 
Wetter, so dass am Rückw eg 
sogar eine Kaffeepause im 
Schlosshof Seefeld eingelegt 
werden konnte. Der Juni führte 
uns in den Osten von München. 
Eine Wanderung von Poing, um 
den Wildpark herum nach Markt 
Schw aben, bei schönstem Wet-
ter und mit Dauerblick auf das 
Gebirgspanorama. Das Mittag-
essen im Brauhaus Schw aiger 
war dazu die verdiente Erholung. 
Beim Stockschützen-Turnier der  
Oberföhringer Vereine im Juli,  
ausgerichtet vom F.C. Rot-Weiß 
Oberföhring, Abt. Stockschützen, 

vertrat die „Hacklstegga-Bande“  
mit einer 4er-Mannschaft die O-
berföhringer Feuerw ehr. Gew on-
nen hatten w ir zw ar nicht, w ir 
waren aber auch nicht die Letz-
ten. Am 27. Juli startete unser  
Ausflug zur „Florians-Hütte“ auf 
dem Brauneck. Diese Hütte der  
Berufsfeuerwehr München liegt 
auf ca. 1200m Höhe und ist mit 
einem Abstieg von der Gipfelsta-
tion der Seilbahn in 30 Minuten 
zu erreichen. 35 „Hacklstegga“  
hatten sich mit der Bahn und 
Bus auf den Weg zur Talstation 
der Seilbahn gemacht, die uns  
dann nach oben brachte. Bei 
schönstem Sommerw etter unter 
einem Sonnenschirm bei gutem 
Essen und Trinken auf der Hüt-
ten-Terrasse zu sitzen, einmalig. 
Der anschließende Aufstieg auf 
dem etw as f lacheren Fahrweg, 
zurück zur Seilbahn, w ar nicht 
unter 1 ½ Stunden (für ungeübte 
ältere Jahrgänge) zu schaffen. 
Teilw eise w urde auch auf der 
Tölzer-Hütte noch eine Ver-
schnaufpause eingelegt. Alle 
sind mit der Seilbahn w ieder he-
runtergekommen, manche bes-
ser, manche schwächer, aber 
alle gesund. Es w ar ein Erlebnis. 
Mit 15 € pro Person für alle Fahr-
ten hatten w ir auch einen beson-
deren Preis anbieten können. Im 

August hatten w ir w ieder einmal 
die Ar...karte gezogen. Von 
Großhelfendorf über Grub ins 
Mangfalltal und w eiter zum Bar-
tew irt war diesmal geplant. Einen 
Teil mussten w ir abkürzen, der 
Regen hatte uns alle 21 
„Hacklstegga“ fast durchweicht. 
Wir w aren natürlich gut gerüstet, 
so konnten w ir uns am Ziel auch 
wieder „trockenlegen“, w as drin-
gend notw endig w ar. Es folgte 
am 20. September unser obliga-
torischer Wies´n-Besuch. Heuer 
waren wir nur 11 standfeste 
„Hacklstegga“. Wieder konnten 
wir zur Mittags-Wies´n unsere 
alte Box im Hackerzelt bekom-
men und bis nach 16:00 Uhr den 
späteren Gästen die Bänke 
warm halten. Eine Woche später 
ging unsere Wanderung w ieder 
einmal ins Dachauer Moos, von 
Erdw eg westwärts. Heute nur  
leicht regnerisch, führte uns der 
Weg durch Wald und Flur zum 
Kapplerbräu nach Altomünster. 
Einer unserer 23 „Hacklstegga“  
hatte diesmal Schuhprobleme. 
Vermutlich w ar es schlechter 
Leim, der ihm nach und nach 
von beiden Stiefeln die Sohle 
lös te, so  dass  er  f as t 
„strumpfsockat“, auf der Brand-
sohle, beim Wirt ankam.  
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 Das Heimfahren mit der Bahn 
bereitete ihm keine Probleme 
mehr. 
 
Der Oktober brachte die 2. Solo-
wanderung. 14 „Hacklstegga“  
machten sich mit der S-Bahn 
auf, den „Heiligen Berg“ zu er-
klimmen. Diesmal hatte sich das  
Wetter besser gezeigt. Über das  
Kiental (w ar auch der Rückw eg) 
ko n n t e  d i e  Ra s t s t a t io n 
„Andechs“ in nur wenig mehr als  
60 Minuten erreicht w erden. All-
gemein klang an, dass es ein 
schöner Tag w ar. Unsere Part-
ner hatten sich heute ebenfalls  
eine Solo-Tour ausgesucht. Das  
Wie, Wo und Was soll aber ihr  
Geheimnis bleiben. Nochmals  
wagten w ir uns in die Gegend 
um Holzkirchen. Im November  
führte uns eine Wanderung vom 
dortigen Bahnhof durch die ver-
schneite Flur nach Großhartpen-
ning. Das Schneien hatte aufge-
hört und auch der Weg, manch-
mal sogar im tiefen Schnee, w ar 

gut zu gehen. In 2 Stunden er-
reichten die 20 „Hacklstegga“  
den „Alt-Wirt“ und konnten dann 
eine 3stündige Schnaufpause 
einlegen. A m 20. Dezember tra-
fen w ir uns um 11:30 Uhr mit 38 
Hacklstegga zum Weihnachtses-
sen in der Zirbelstube des 
Airbräu am Flughafen. Die Re-
servierung, die Bedienung, das  
Essen, die Getränke w aren unter 
„1a“ einzureihen. Hier macht es  
Spaß das Jahr gemütlich aus-
klingen zu lassen. Trotzdem hat-
ten w ir die Schuhe nochmals  
geschnürt. Am 27. Dezember  
machten w ir uns nochmals auf  
die Socken und gingen in einer  
Winterw anderung durch den ge-
samten Westpark. Der Ab-
schluss für 26 „Hacklstegga“, 
war die „Gaststätte Großmarkt-
halle“. Hier gab es noch gute 
bayerische Kost zu zivilen Prei-
sen. Das letzte Geld an einem 
der letzten Tage des Jahres hat-
te für diesen Besuch noch voll 
gereicht.  

Das Jahr w ar vorbei, geprägt 
von Freude und Trauer, von viel 
Kameradschaft und schönster 
Geselligkeit. An dieser Stelle ist 
es angebracht auch Dank zu sa-
gen. Dank an alle, die an dieser  
Kameradschaft beteiligt w aren, 
die sie gelebt hatten. Vor allem 
aber auch an die Kameraden, 
die sich bei der Organisation und 
Durchführung unserer Aktivitäten 
verdient gemacht haben. Unser  
Dank geht ebenfalls an die Ver-
eins- und die Abteilungsführung, 
die unsere Zusammenkünfte im-
mer aufs Beste unterstützen, so 
dass Überschneidungen von 
Terminen überhaupt nicht vor-
kommen. Es bleibt jetzt der  
Wunsch auf ein schönes Jahr  
2006, für das schon große Pläne 
und zusätzliche Termine vorlie-
gen.      
 
Der „oide Distler“   
  
(FS) 

Aus dem Vereinsleben 

Z um w iederholten 
Mal w aren ein 
paar Kameraden 
unserer Abteilung 

mit einer Attraktion auf 
dem Street Live Festival in 
der Leopoldstraße vertre-
ten. 
 
Wir veranstalteten das 
Biertraglklettern, das be-
kanntermaßen bei jung 
und alt sehr beliebt ist. 
  
Also schaffte man ca. 30 
leere Getränkekästen, zw ei 
Absturzsicherungen und 
diverses Material zur Si-
cherung unseres Bereichs 
auf die Leopoldstraße. 
 
Dort angekommen, bauten 

wir die bereitgestellten Bauzäu-
ne auf, um Passanten vor herun-
terfallenden Getränkekästen zu 
schützen. Mit Hilfe unserer Ab-
sturzsicherungen und der von 
der Berufsfeuerw ehr bereitge-
stellten Drehleiter sicherten w ir 
die mutigen Kletterer. Je höher  
diese hinaufstiegen, desto grö-
ßer w urde die Menschentraube 
um unser Areal.  
 
Der Gew inner lag mit 29 Trägern 
auch nur knapp unter unseren 
Möglichkeiten. Alles in allem ei-
ne gelungene Veranstaltung bei 
der w ir ein großes Interesse auf 
uns und die Münchner Feuer-
wehr insgesamt zogen. 
 
(DG)  

Streetlife Festival 

Foto: Gattinger 
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Aus dem Vereinsleben 

L eider spielte in diesem 
Jahr der Wettergott bei 
unserem Tag der offenen 
Tür nicht mit. Obw ohl w ir 

wieder mir einem Gottesdienst 
zu Ehren des heiligen Florians  
unser Fest begannen, kam es  
den ganzen Nachmittag immer  
wieder zu teils heftigen Regen-
schauern, die unser Programm 
etw as durcheinender w irbelten. 
Auch ein Alarm kurz vor der Flo-
riansmesse, die w ieder vom 
Männergesangverein Oberföh-
ring gestaltet w urde, brachte ei-
niges zu Beginn unseres Flor ian-
stages durcheinander.  

 
Doch dann ging es Schlag auf  
Schlag: Begrüßung unserer Gäs-
te durch den Abteilungsführer 
Markus Wehr und den 1. Vor-
stand Bernhard Schroll. Brand-
schutzerziehung für Kinder, Auf-
nahme von HBM a. D. Günter  
Riedl zur Hacklsteggabande, 
Schauübung am alten Schul-
haus, bei dem die Bekämpfung 
eines Zimmerbrandes im 1.OG 
mit vermisster Person vorgeführt 
wurde.  
 

Auch der Kindergarten im alten 
Schulhaus feierte an diesem 
Nachmittag ein Sommerfest, so 
dass sich unsere beiden Veran-
staltungen an diesem Nachmit-
tag ergänzten. Im Kindergarten 
war die Hüpfburg bereitgestellt  
und zahlreiche Aktionen für die 
Kinder standen auf dem Pro-
gramm.  
 
Ebenso w ar die Muspillistraße 
mit einer Spritzw and für Kinder 
und einer Drehleiter bestückt, die 
so manchen Nachw uchsfeuer-
w ehrler und schw indelfreien 
Ausblick hervorbrachte.  

Den Abschluss unserer Aktivitä-
ten machte w ie immer die Fett-
explosion.  
 
Alles in allem konnten sich unse-
re Besucher trotz des schlechten 
Wetters an Gegrilltem, an Kaffee 
und Kuchen und an den reich-
haltigen Informationen und Vor-
führungen einen schönen Nach-
mittag bzw . Abend machen.  
 
Wir w aren froh, dass sich unsere 
intensive Arbeit gelohnt hat und 
hoffen im nächsten Jahr eigent-
lich nur auf besseres Wetter.  
 
(CW) 

Florianstag 2005 



30 Jahresbericht 2005 

 

D en jährlichen Ab-
schluss bildet unsere 
Weihnachtsfeier. Auch 
in diesem Jahr konnte 

unser Vereinsvorstand Bernhard 
Schroll und Abteilungsführer  
Markus Wehr im Pfarrsaal St. 
Lorenz eine große Anzahl von 
Besuchern begrüßen.  
Am Eingang w urden die Besu-
cher schon von aktiven Kamera-
den mit einem Glas Sekt emp-
fangen.  
In diesem Jahr w urde der weih-
nachtliche Teil vom Heimat und 
Volkstrachtenverein der Staffel-
seer umrahmt. An der Zither An-
nemarie Bauer, am Hackbrett 
Monika Riedl und Jutta Kreuzer, 
am Bass Robert Riedl und an 
der Gitarre Helmut Riedl. 
Unterstützt w urden Sie noch von 
den Nachw uchsmusikanten An-
na Matthäser, Mar ia Wiesheu, 
Michaela Wiesheu, Felicitas  
Wiesheu und Marco Wiesheu. 
Wie auch in den vergangen Jah-
ren w urden von unserem ehe-
maligen aktiven Kameraden Her-
bert Geltermair besinnlichen Ge-
schichten vorgetragen.  
 
Der Teil Beförderungen dauerte 

in diesem Jahr aufgrund einer  
Vielzahl von Ehrungen und Be-
förderungen recht lang. Am En-
de dieses Teils standen fast alle 
Kameraden auf der Bühne. Die 
genaueren Informationen zu die-
sem Teil entnehmen Sie bitte 
dem Teil Beförderungen.  
 
Für 25 Jahre aktiven Einsatz bei 
der Oberföhringer Feuerw ehr 
erhält Thomas Backer eine ge-
schnitzte Floriansfigur. 25 Jahre 
aktiver Einsatz bedeutet vieles  
zurückzustellen und auch im pri-
vaten Leben vieles auf die Feu-
erw ehr abzustimmen.  
 
Aber damit mit den Ehrungen 
noch nicht genug. Für nunmehr  
30 Jahre aktiven Dienst bei der  
Oberföhringer Feuerw ehr wur-
den Andreas Weber und Martin 
Wiesheu mit der römischen 30 
ausgezeichnet. 
Für die treue Mitgliedschaft 
konnten unsere passiven Kame-
raden mit einer Urkunde geehrt 
werden: Horst Fuchs für 40 Jah-
re und Eduard Wittmann für 50 
Jahre. Unserem Kameraden Ja-
kob Wagner hoffen wir die Aus-
zeichnung für 50 Jahre Mitglied-

schaft beim Florianstag persön-
lich überreichen zu können. 
 
Unsere alljährliche Tombola 
konnte auch in diesem Jahr w ie-
der durch die Unterstützung von 
Firmen und Privatpersonen aus  
unserem Ausrückebereich reich-
haltig bestückt w erden. Thomas  
Backer, Herbert Geltermair und 
ihre Helfer konnten die Tombola 
wieder sehr dekorativ in Szene 
setzen. 
 
 Für den heiteren Teil der Weih-
nachtsfeier w urde dieses Mal 
eine Teilung aus Eigenprodukti-
on und Theaterstück aus einem 
Nachbarsverein ausgew ählt. 
Nach den Nachrichten des Jah-
res aus der Oberföhringer Feuer-
wehr rundete das Theaterstück 
„Feiern w ie zu Omis Zeiten“ des  
Heimat- und Volkstrachtenverein 
den Ausklang der Weihnachtsfei-
er ab.  
 
Nunmehr zum 11. Mal verw öhn-
te uns Jochen Wallentin mit sei-
ner Crew  und seinen kulinari-
schen Genüssen bei der Weih-
nachtsfeier. 
(WR) 

Weihnachtsfeier 

Aus dem Vereinsleben 

 
Brückeneinweihung „Hölzener Steg“ im Englischen Garten  

N achdem w ir 
2002 bei den 
Löscharbeiten 
beim Brand der  

Brücke tätig w aren, wur-
den w ir von der Landes-
hauptstadt München ge-
beten, die Einw eihung 
der Brücke mit ein paar  
„Wasserspielen“ zu um-
rahmen und der Brücke 
somit den „Feuerw ehr-
segen“ zu geben.  

Die Vorbereitungen und 
das Verlegen der Schläu-
che durch die Isar war 
zw ar eine etw as schweiß-
treibende Angelegenheit, 
aber das Ergebnis mit 
zw ei Hydroschildern in 
der Isar und einem Was-
serwerfer war durchaus 
beeindruckend. 
 
(MW) 



31 Jahresbericht 2005 

 

Aus dem Vereinsleben 

E s war mal w ieder an 
der Zeit, unser Flori-
ansstüberl etw as aufzu-
frischen. Da die Feuer-

wehr bekanntlich keine halben 
Sachen macht, w urde eine 
Großaktion geplant.  
 
Eine Woche lang w ar dann un-
ser Keller mehr Baustelle als  
Stüberl. Zuerst w urde die Eck-
bank durch unsere zwei Schrei-
ner (Florian Schmidt und Tho-
mas Jansen) ausgebaut und an 
der Wand w urden Holzleisten 
befestigt. Der Sinn w ar, dass die 
warme Luft der Heizung nicht 
mehr zw ischen Bank und Wand 
hindurch kann und auf dem w ei-
ßen Anstrich schwarze Schlieren 
bildete.  
 
Da die Eckbank schon mal w eg 
war, wurde eine Generalputzakti-
on gestartet. Als nächstes w aren 
die Maler am Werk. Willi Wehr  
und Gerhard Melzer brachten 
wieder schönstes Weiß an die 
Wand und an eine Tür.  Danach 

wurde wieder gesaugt, geputzt 
und gew ischt w as das Zeug 
hielt.  Edi Hierl verbrachte fast 
Tag und Nacht im Keller, um 
wieder alles auf Hochglanz zu 
polieren.  
 
Am letzten Tag w ar nun der 
komplette Einbau geplant. Eck-
bank w ieder einbauen, Teller an 
der Wand aufhängen und künst-
lerisch neu Gestalten (sehr ge-
lungen übrigens).  
 
Dann kam noch ein neuer Kühl-
schrank hinzu, damit mehr Ge-
tränke gekühlt w erden konnten. 
Christoph Stärkl w ar hier der füh-
rende Mann. Nach 8 Stunden 
harter Arbeit war es dann ge-
schafft, unser Floriansstüberl 
war wieder w ie neu und konnte 
gleich am nächsten Tag beim 
Weißw urstfrühstück nach dem 
Volkstrauertaggottesdienst von 
allen bew undert w erden. 
 
Aber nicht nur im Keller tat sich 
an diesem Tag einiges. Beim 

üblichen Arbeitsdienst im Herbst 
wurden noch eine Vielzahl von 
anderen Tätigkeiten durch die 
zahlreich anw esenden Feuer-
wehrfrauen und Männer erledigt:  
 
Laub aus den Dachrinnen entfer-
nen, das ganze Gelände vom 
Laub entfernen, Bäume und Bü-
sche schneiden und stutzen, 
Umbau im Büro und am Fern-
sehanschluß, unser neues Fahr-
zeug einlassen und dadurch vor  
Korrosion schützen.  
 
Eine alte Baumw urzel entfernen, 
in Gerätehaus Englschalking 
ausmisten, putzen und aufräu-
men, und vieles, vieles mehr. 
Dank der vielen Anw esenden 
konnten w ir wieder alles auf Vor-
dermann bringen und fühlen uns  
dadurch w ieder viel w ohler in 
unserem Feuerw ehrhaus. 
 
(CW) 

Rund um das Gerätehaus und dem Verein 

E ines der Highlights im 
Oberföhringer Vereins-
leben ist das von der 
Schützengesellschaf t 

Oberföhring – Priel bestens or-
ganisierte Vereinsschießen für 
die Oberföhringer Vereine. Auch 
beim 25. Oberföhringer Vereins-
schießen am 10.10.2005 w aren 
wir mit 9 Damen und 22 Herren 
wieder stark vertreten. 
Pro Mannschaft werden bei den 
Damen w ie auch bei den Herren 
die fünf besten Schützinnen und 
Schützen gew ertet. Unsere Da-
men Margot Blamberger, Danie-
la Wagner, Berta Englmann, In-
ge Kost und Uta Hierl errangen 

den 3. Platz unter den 6 teilneh-
menden Damenmannschaften. 
Dabei erzielten Sie 364 Ringe.  
Die Herrenmannschaft konnte 
mit den erreichten 397 Ringen 
den ersten Platz vom Vorjahr mit 
einem Abstand von 26 Ringen 
zum zw eiten Sieger dem MCG 
recht deutlich verteidigen. Für  
diese Leistung w aren bei uns 
verantw ortlich Florian Schmidt, 
Thomas Jansen, Hans Bauer, 
Markus Wehr und Andreas We-
ber. 
Der absolute Knaller w ar aber 
der 1. Platz im Preis – Schießen. 
Wie sollte es anders sein, auch 
hier w ar die Oberföhringer Feu-

erw ehr wieder mit dabei. Margit 
Geltermair schaffte mit Ihrem 
letzten Schuss eine Sensation! 
Sie erreichte einen 2,1 Teiler. 
Das heißt, sie zentrierte den letz-
ten Schuss so genau in die Mit-
te, dass er nur noch 0,021 mm 
außer dem Mittelpunkt lag. Beim 
Schützenball am 22.10.2005 in 
St. Lorenz w urden die Pokale 
und Sachpreise  entgegenge-
nommen und miteinander kräftig 
die errungenen Platzierungen 
gefeiert. Wir freuen uns schon 
wieder auf das nächste Vereins-
schießen. 
 
(WR) 

Vereinsschießen 2005 
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Ein Blick in die  
Vereinsgeschichte 
 
 
Was geschah ... 
 
 

vor 110 Jahren 
 
25jähriges Gründungsfest mit 
Standartenw eihe 

Diese alte Standarte w ar bei uns 
bis 1985 im Einsatz und hat seit-
dem einen Ehrenplatz im Gerä-
tehaus. Seit 1985 besitzen w ir 
eine neue Standarte, die anläss-
lich unseres 115jährigen Grün-
dungsfestes am 5. Mai 1985 ge-
weiht w urde. Hierüber berichten 
wir später mehr. 
 

vor 80 Jahren 
 
„Vereinslokal“ 
Bei der Versammlung am 3. Ja-
nuar 1925 w urde von den 28 An-
wesenden Mitgliedern beschlos-
sen: „Laut Beschluß sämtlicher  
Mitglieder w urde das Vereinslo-
kal in der Schlossw irtschaft auf-
gehoben. Die Freiw illige Feuer-
wehr Oberföhring, Abteilung 10 

hatte seit Gründung der Kompa-
nie, also 55 volle Jahre, das Ne-
benzimmer der Schlossw irtschaft 
als Vereinslokal inne. Ein neues  
Lokal w urde einstimmig nicht 
mehr gew ählt. Sämtliche Utensi-
lien und Requisiten w urden vom 
Lokal entfernt und teils im Feuer-
wehrhaus, teil Privat hinterstellt.“ 
München, den 7. Januar 1925 
 
Kommandant  Schriftführer 
Rupert Neuner  Neuner Georg 
 

Die Gründe für diese Maßnahme 
konnten aus dem uns vorliegen-
den Unterlagen nicht ermittelt 
werden. 
 

vor 70 Jahren 
 
Großfeuer bei der 
Aktienziegelei, 
Werk Unterföhring 
 
Am 22. Juni 1935 
8:15 Uhr abends  
wurde unsere Ab-
teilung zu einem 
Brand zur Aktien-
ziegelei München, 
Werk Unterföhring 
gerufen. Gleichzei-
tig mit unserer Ab-

teilung trafen die Hauptw ache 
mit zw ei Löschzügen und die 
Abteilung 5 der Freiw illigen Feu-
erw ehr am Brandplatz ein und 
fanden den östlichen Teil des  
280m langen Betriebsgebäudes  
in hellen Flammen. Sofort w urde 
Großfeueralarm gegeben. Dar-
aufhin w urden folgende Abteilun-
gen der Freiw illigen Feuerw ehr 
an die Brandstelle beordert: 
1,2,3,4,6,8,9,11,12,13,15 und die 
Wehr des Reichsbahnausbesse-
rungsw erkes und verschiedene 

Nebenw achen der Berufsfeu-
erw ehr. 
Die Bekämpfung des Brandes 
gestaltete sich sehr schw ierig, 
da im Betr ieb selbst kein 
Wasser vorhanden w ar und 
dasselbe aus 600 bis 800 m 
Entfernung herbei geleitet 
werden musste, wobei zu er-
wähnen ist, dass unsere Ab-
teilung als erste das Wasser 
an den Brand brachte. 
Es lässt sich denken, dass 
viel Zeit verloren ging, bis die 
Schlauchlagen hergestellt w a-
ren und so das Feuer derma-

ßen überhand nehmen konnte, 
dass ein Löschen des Brandes 
nicht mehr möglich w ar, selbst 
bei allen Anstrengungen, die ge-
macht w urden. Die Wehren 
konnten die Nebengebäude voll-
ständig retten. 

Protokollbuchauszug 

Beschluß 
 

1. Unterm heutigen wurde einstimmig beschlossen, dass bei der freiw. 
Feuerwehr Oberföhring eine Standarte angekauft wird und zwar 
durch freiwillige Beiträge der Mitglieder und sonstiger Wohltäter, 
deshalb die Standarte Eigentum der freiw. Feuerwehr Oberföhring 
ist. 

2. Daß das 25jährige Gründungsfest mit Standartenweihe am 15. Sep-
tember 1895 abgehalten wird. 

Oberföhring, den 4. Juli 1895 
Popp   Bogmeier  J. Schüßler  M. Schüßler 
Vorstand  Kommandant A djudant  Schriftführer 
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Um 1/2 4 Uhr früh war das Be-
triebsgelände vollständig ausge-
brannt, so dass die Wehren w ie-
der einrücken konnten, mit Aus-
nahme der Abteilung 10, w elche 
bis 10 Uhr vormittags die Brand-
wache übernahm und dann von 
der Abteilung 5 abgelöst w urde, 
die dann um 4 Uhr nachmittags  
einrückte. 
Am Brandplatz w ar die ganze 
Führung der Feuerw ehr, sowie 
der Oberbürgermeister Fiehler  
anw esend. Das Aufgebot an 
Feuerw ehren war das größte seit 
Bestehen der Berufs– und Frei-
willigen Feuerw ehr. Die Brandlei-
tung hatte Branddirektor Lion. 
(Anmerkung: Auf dem Betriebs-
gelände der ehem. Aktienziege-
lei München (AGROB) befindet 
sich heute das Gew erbegebiet 
Unterföhring Süd an der Ferin-
gastraße)  
 
Bild oben: Der Oberbürgermeis-
ter der Stadt München, Kopie 
des Schreibens vom 26. Juni 
1935 
 
20. Juli 1935 
4 Mann unserer Abteilung fahren 
zur Ausstellung „Der rote Hahn“  
nach Dresden. 
 

vor 60 Jahren 
 
1945 Ende des zw eiten Weltkrie-
ges. 

In unserem Protokollbuch f inden 
wir hierüber interessante und 
aufschlussreiche Eintragungen: 
 
28. April  
Aufruf der „Freiheitsaktion Bay-
ern“ 
Anmarsch der Alliierten auf Mün-
chen. Die im Schloß Bernheimer  
befindliche SS zieht von Ober-
föhring ab, übergibt das vorhan-
dene Löschgerät an die Abtei-
lung. 

 
29. April 
Links der Isar schw ere Kanonen-
einschläge, Truppen ziehen 
durch Oberföhring (Rückzug) 
 
30. April  
Einmarsch der Alliierten abends  
17:13 Uhr in Oberföhring. Vor-
trupp von drei Mann, w eiße Flag-

gen w erden gehisst. 
 
1.-6. Mai: Plünderung der Stadt, 
Plage der Bevölkerung. 
 
7. Mai: Deutschland hat um 
02:41 Uhr Kapitulation in Reims  
unterschrieben 
 
31. Dezember: 
Das Jahr 45 ist zu Ende, aber  
eine Neuordnung der Freiw illigen 
Feuerw ehr München ist noch 
nicht geschaffen. 
 

vor 40 Jahren 
 
1965 Erstes Tanklöschfahrzeug 
 
Durch den Erhalt des Tanklösch-
fahrzeuges vom so genannten 
„Bayern-Typ“ erfuhr die Lösch-
gruppe eine w esentliche Verbes-
serung der Einsatzfähigkeit. 
Die aktive Mannschaft war be-
geistert vom neuen Fahrzeug, 
die Zauberformel hieß von nun 
an „TLF 16“ - und besonders die 

Schnellangr iffseinrichtung erfreu-
te sich allgemeiner Beliebtheit. 
Einen Nachteil mussten w ir aller-
dings in Kauf nehmen, das Fahr-
zeug hatte nur Platz für eine 
Staffelbesatzung von 1/5 Mann, 
die Ausrückestärke w ar aber 
meist höher ! 
 
(AK) 
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Im Jahr 2005 durften w ir wieder langjährige passive Mitglieder mit einer Urkunde auszeichnen. 40 
Jahre bei der Oberföhringer Feuerw ehr, also 1965 eingetreten ist: 
 
 
 
 

 Horst Fuchs 
 
 
 
 
 Horst Fuchs w ar im Speziellen nach der Errichtung des Oberföhringer Gerätehauses 1979 unser 
Haus- und Hofmaurer. Die Maurerarbeiten im Keller, das Bierkammer l, die Küchenzeile, die Fliesen-
legerarbeiten im Haus und der gepflasterte Weg ums Gerätehaus gehen auf seine Verdienste zu-
rück. 
 
 
 Für 50 Jahre konnten w ir zwei w eitere Mitglieder auszeichnen: 
 
 
 
 

 Jakob Wagner 

 

 

Eduard Wittmann 
 
 
 
 
Jakob Wagner w ar lange Zeit zw eiter Kassier in unserer Abteilung und hat nach seinem Ausschei-
den aus dem aktiven Dienst praktisch nahtlos das Amt des Revisors übernommen, das er nun 
schon seit 1984 inne hat. 
 
 
Unser Ehrenmitglied und Löschmeister a.D. Eduard Wittmann w ar beim Ausbau des Kellers eine 
große Hilfe und immer beratend zur Stelle. So stammt der Holzkranz an der Decke im Keller aus 
seinen Händen. 
 
 
Die Vereinsführung mit der ganzen Oberföhringer Feuerw ehr bedankt sich sehr herzlich für ihr En-
gagement und ihre Arbeit, die sie sow ohl für unsere Abteilung als auch für die Feuerw ehr München 
geleistet haben. 

Vereinsehrungen 

Aus dem Vereinsleben 
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Der Flori hat das Wort 

Halber Segen  
Wie ja bekannt, w ar die Oberföh-
ringer Feuerw ehr beim Löschen 
der Holzbrücke in den Isarauen 
tatkräftig dabei. Nach Aufbau der 
neuen Brücke w urde vom Brü-
ckenbauamt w ieder um eine Be-
teiligung bei der Einw eihung an-
gefragt. Es w urde sogleich zuge-
sagt, dass wir bei der Feierlich-
keit die neue Brücke mit Isar-
wasser begießen, um der gan-
zen Festlichkeit ein gew isses 
Ambiente zu geben. So geschah 
es dann auch. Die Brücke sollte 
aber nicht nur mit Isarw asser 
bespritzt werden, sondern auch 
den kirchlichen Segen mit Weih-
wasser erhalten. Nach den An-
sprachen ging Pfarrer Bernhard 
Bienlein ans Werk, um die Brü-
cke zu segnen. Nach einem kur-
zen Segensgebet tauchte er den 
Weihw assersprenger in den 
Weihw asserkessel ein und be-
sprengte die Brücke. Manche 
Anw esenden dachten, er wolle 
sie sogar sprengen, da sich von 
seinem Weihw asserpinsel die 
Hälfte löste und w ie ein Wurfge-
schoß auf die Brücke f log. Dass 
niemand von dem herumfliegen-
den Teil getroffen wurde grenzte 
an ein Wunder. Damit dieser  
Vorfall sich nicht w iederholen 
kann, w urden mitt lerw eile per  
Bischöflicher Anordnung alle me-
tallischen und Kunststoffhaltigen 
Weihw assersprenger gegen ein-
fache Fichtenzw eige ersetzt. 
Pfarrer Bienlein selbst sieht den 
Vorfall eher als katholischen 
Wink zu den protestantischen 
Nachbarchristen, da die Pfarrer-
rin der Vaterunserkirche an der  
Veranstaltung nur mit Abw esen-
heit glänzen konnte. 
 
Brennt Feuerwehrauto 
 Nur einem Zufall ist es zu ver-
danken, dass unser neuestes 
Fahrzeug nicht abgebrannt ist. 

Vermutlich durch einen Bedie-
nungsfehler w urde der Ladeste-
cker falsch eingesteckt und das  
Auto begann zu schmoren und 
zu brennen. Als nach einer Ü-
bung um 3 Uhr früh noch ein 
Kollege in die Fahrzeughalle 
musste, stelle er fest, dass es 
nach Feuer riecht. Aus der Lade-
steckdose kamen bereits die 
Flammen. Nach einer kurzen 
Löschaktion w urden die Flam-
men gelöscht. Das Fahrzeug 
musste einer längeren Reparatur  
unterzogen w erden. 
  
Landalarm 
 Bernhard Schroll, Ölbaron aus  
Achering, ist zwecks Personal-
mangel in der Örtlichen Acherin-
ger Feuerw ehr auch dort aktives 
Mitglied. Er verstärkt am Tag die 
Kameraden, damit auch dort die 
Sicherheit der Acheringer Bürger  
gew ährleistet ist. Und tatsächlich 
war eines Tages ein Alarm. 
Bernhard sperrte sofort die 
Tankstelle zu, obw ohl 20 Kun-
den anstanden und eilte zum 
Feuerw ehrhaus. Schnell zog er  
sich an und w artete auf die Kol-
legen, aber es kam keiner. Soll 
er nun ganz allein zum Lebens-
retten fahren, dachte er sich, 
denn auch nach 10 Minuten w ar 
keiner der Kollegen gekommen. 
Irgendw ann wurde er dann stut-
zig und ging zum Telefon, um 
einen Kollegen zu erreichen. Der  
konnte das Lachen nur schw er 
zurückhalten, denn der Bernhard 
war tatsächlich zum Probealarm 
in Achering ausgerückt. Kann ja 
mal passieren, ist jedem mal 
passiert als er noch ganz frisch 
bei der Feuerw ehr angefangen 
hat. 

  
3 zogen aus auf große Wander-
schaft 
 Wie bereits in einer  vorherigen 
Meldung aufgeführt, hat der 

Sportsgeist w ieder Einzug in der  
Abteilung Oberföhring gehalten. 
So planten auch 3 Kameraden 
zur körperlichen Ertüchtigung 
einen Radausflug entlang der  
Isar. Freising w urde als Ziel aus-
gegeben. Kurzum w urden ent-
sprechend die Räder organisiert, 
eines w urde bis aus Ingolstadt 
nach Oberföhring gekarrt. Man 
traf sich Samstagvormittag um 
10 Uhr, um den lang geplanten 
Radlausflug zu starten. Leider  
musste festgestellt werden, dass 
das von w eit her organisierte 
Fahrrad w ohl einen Transport-
schaden erlitten hatte; Platten im 
Hinterrad. Man konnte jedoch 
kein Loch f inden und nach Auf-
pumpen des Reifens stellte man 
fest, die Luft bleibt drin! Pünktlich 
10.30 Uhr begann dann die 
Tour. Als man einige Zeit gera-
delt w ar, etwa an der St. Emme-
ram Brücke, w urde ein erneuter 
Luftaustritt festgestellt. Also kur-
zerhand nochmals den Reifen 
aufgepumpt, um das nun w ohl 
doch vorhandene Loch zu f in-
den. Doch leider  hat unser Ka-
merad Blamberger einfach soviel 
Kraft, dass sich nach 3-4 geziel-
ten Luftstößen die Pumpe in ihre 
Einzelteile zerlegt hat. Die einzi-
ge Möglichkeit w ar nun, das de-
fekte Fahrrad zu einem der Mit-
fahrer nach Hause zu schieben 
und hier die Reparatur durchzu-
führen. Gesagt, getan! Hier  an-
gekommen w urde der Hinterrei-
fen ausgebaut, dann jedoch ent-
schloss man sich nicht zu f licken 
sondern gleich den ganzen 
Schlauch auszutauschen. Wie-
derum 10 Minuten später w ar 
der neue Schlauch eingezogen 
und das Hinterrad w ieder einge-
baut! Als dann  
versucht w urde, den Reifen w ie-
der aufzupumpen, musste je-
doch festgestellt w erden, dass 
es sich bei diesem 

Schmunzelecke 
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Mountainbikereifen um eine ext-
ra dicke Ausführung handelt, für 
den der neu eingezogene 
Schlauch nicht ausreichend ist. 
Es w urde also w ieder alles aus-
gebaut, das Loch geflickt und 
das Hinterrad w ieder eingebaut. 
Dann w urde das Rad w ieder auf-
gepumpt und die Tour konnte 
endlich losgehen. Nachdem es  
nun bereits halb 2 gew orden w ar 
entschlossen sich die 3 Radler  
Konni, Flor ian und Thomas die 
Tour bereits im Mühlenpark in 
Garching zu beenden und die 
Geschehnisse bei einer kühlen 
Maß nochmals Revue passieren 
zu lassen. 
 
Auto geklaut  
Der Edi f liegt im Herbst nach 
Mallorca in den Urlaub und fährt 
zum Flughafen mit seinem Auto. 
Dann parkt er es in der Tiefgara-
ge und merkt sich den genauen 
Standort seines Boliden. Nach 2 
Wochen schönster Erholung lan-
det der Edi w ieder im München 
und w ill w ieder mir seinem PKW 
nach Hause fahren. Doch leider  
f indet er ihn nicht mehr. In den 
unzähligen Parkdecks sucht er 
sich einen Wolf, bis er endlich 
den Platz f indet an dem er ei-
gentlich stehen sollte. Er kann 
sich genauestens an seinen 
Parkplatz erinnern, das Nachbar-
auto ist auch noch da und die 
Örtlichkeit ist absolut identisch. 
Nur sein Fahrzeug steht nicht 
am gew ünschten Platz. Geklaut, 
denkt er sich und greift fast nach 
dem Handy. Er  lässt seine Fami-
lie w iderw illig ausschw ärmen 
und die Gegend absuchen, ob-
wohl er sich sicher ist, dass kein 
Erfolg dabei erzielt w erden kann. 
Doch plötzlich klingelt sein Han-
dy und seine Tochter Kirsten 
meldet den positiven Fund des  
Fahrzeuges. An einem identi-
schen Platz, nur Spiegelverkehrt, 
mit dem gleichen Nachbarfahr-
zeug steht er da und sagt nichts, 
ja hupt nicht mal. OK, das ist 
schon jüngeren Leuten passiert 

und die haben dann ihr Auto von 
der Polizei suchen lassen müs-
sen. Beim Rausfahren dann die 
nächste Hiobsbotschaft an der 
Schranke. Seine Karte ist um 2 
Stunden abgelaufen, so lange 
hat nämlich die Suche gedauert. 
Eigentlich müsste er jetzt 30 Eu-
ro nachzahlen, doch er ruft den 
Techniker und beschreibt seine 
Situation. Aus Gnade lässt die-
ser dann den Edi endlich seine 
Heimfahrt antreten, ohne die 30 
Euro zu verlangen. Was auf der  
Heimfahrt noch alles passiert ist, 
wissen w ir nicht, auf jedenfall 
hat‘s der Edi noch rechtzeitig 
hierher geschafft. In Zukunft 
denk ich w ird auch der Edi mal 
drüber ‚nachdenken‘ mit der S-
Bahn zum Flughafen zu fahren. 

 
Die Tafel 
Im Unterrichtsraum der Abteilung 
Oberföhring hängt für Lehrzwe-
cke eine alte Schiefertafel. Diese 
Tafel kann aufgrund der Unfall-
gefahr in den Schrank versenkt 
werden. Leider w aren seit eini-
ger Zeit die entsprechenden 
Schienen defekt und der Schrift-
zug „bitte nicht rausziehen“ an-
geschrieben. Um nun endlich 
wieder Ordnung in die Sache zu 
bringen, kaufte unser Abteilungs-
führer neue Schienen und beauf-
tragte die Kameraden Meyer und 
Blamberger mit dem Einbau der-
selbigen. Man traf sich an einem 
schönen Sams tagnachmittag 
und hatte nach ca. 4 Stunden die 
Schienen angebracht und ent-
sprechend zusätzliche Kamera-
den gefunden, w elche beim Ein-
hängen der Tafel mithalfen. Die 
Tafel w urde eingehängt, aber  
nach ca. 15 Sekunden rissen die 
neuen Halterungen aus. Glückli-
cherweise konnte die Tafel gera-
de noch vor dem Absturz aufge-
fangen werden. Nachdem der  
Ärger über den vertanen Sams-
tag verf logen w ar, überlegte man 
sich eine neue Lösung mit Halte-
rungen, die an der Betonw and 

befestigt w erden. Am darauf fol-
genden Samstag um 10.00 Uhr  
sollte es soweit sein. Man kaufte 
entsprechende Rollen und ging 
im Feuerw ehrhaus zur Tat über. 
Nach kurzer Zeit hatte man die 
Schrankrückw and fachmännisch 
mit einer Stichsäge geöffnet, um 
die Dübel für die Ausleger boh-
ren zu können. Doch leider f ielen 
die Dübel nur in die Hohlziegel. 
Kein Problem, auf schnellstem 
Weg w urden Klebeanker von der  
Fa. Stärkl besorgt und diese hiel-
ten tadellos. Nun kam das Prob-
lem mit der Rollenbefestigung. 
Auch kein Problem, es w urden 
Verlängerungen für die Träger-
platten in der Werkstatt von 
Blambergers angefertigt. Leider  
ist auf der Fahrt von Blamber-
gers zurück zum Feuerw ehrhaus 
ein gew isser Schwund an Rollen 
aufgetreten. Schnell w urde eine 
neue Rolle besorgt und w ieder-
um in der Werkstatt mit einer  
Trägerplattenverlängerung aus-
gestattet. Nachdem die Rollen 
angebracht und die Ausleger  
befestigt w aren, kam der große 
Augenblick, die Tafel einzuhän-
gen. Das w ar so gegen 17 Uhr. 
Jetzt könnte die Tafel zw ar he-
rausgezogen werden, dies geht 
jedoch so streng, dass es nie-
mand macht. Auch ist die Gefahr 
sehr groß, dass die Tafel aus der  
Aufhängung springt. Das Ergeb-
nis der ganzen Angelegenheit ist 
nun, dass auf der Tafel zu lesen 
ist: „Bitte nicht rausziehen LE-
BENSGEFAHR!“. Wann die Ta-
fel nun endgültig w ieder in Be-
trieb genommen w erden kann ist 
derzeit noch unklar. Wir können 
allerdings bekannt geben, dass 
sich unser Edi bereit erklärt hat 
hier tatkräftige Hilfe zu leisten. 
Immerhin hat seine ursprüngli-
che Lösung ja ca. 15 Jahre lang 
gute Dienste geleistet. 
 
(CW u.a.)  
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 Herr / Frau:_______________________________________________________ 
 

 Geb. Datum:_______________ (freiwilliger Eintrag) 
 

 Straße:_______________________________________________________ 
 

 Ort:_______________________________________________________ 
 

erklärt den Eintritt in den Verein 
 

FREIWILLIGE FEUERWEHR OBERFÖHRING GEGR. 1870 E. V. 

 
 
 
 

Der Jahresbeitrag w urde von der Mitgliederversammlung 2001 auf 10,- € festgelegt und kann freiw illig 
erhöht w erden. Als Eintrittsdatum zählt jew eils der 1. Januar. 

 
Ich w ünsche einen Jahresbeitrag in Höhe von ____________€. 
 
_____________________________    _______________________________ 
  (Ort und Datum)          (Unterschrift) 
 

Eine Kopi e di eser Er klärung und der Ermächtigung werden Ihnen nach Erfassung als Bestätigung zugesandt. Wir weisen darauf hin,  dass  
diese D aten vom Verein in der EDV erfass t werden. 

Hiermit ermächtige ich den Verein  

FREIWILLIGE FEUERWEHR OBERFÖHRING GEGR. 1870 E. V. 
 

meinen jährlich fälligen Mitgliederbeitrag in Höhe von _______€ von meinem Konto einzuziehen. 
 

 Name, Vorname: _______________________________________________________ 
 

 Anschrift:  _______________________________________________________ 
 

 Kontonummer: ___________________ BLZ: ________________________________ 
 

 Kreditinstitut: _______________________________________________________ 
 

Wenn mein Konto die erfor derliche D eckung nicht aufweist, besteht seitens des Kreditins tituts  (siehe oben) keine Verpflichtung zur Einl ö-
sung. Diese Ermächtigung kann jederzeit von mir wi derrufen werden. 

 
_____________________________     __________________________ 
          (Ort und Datum)                  (Unterschrift) 

 Ich überweise jeweils zu Beginn eines Kalenderjahres meinen Beitrag auf das  

 Konto 4800130900 (BLZ 700 202 70), HypoVereinsbank, Zweigstelle Herkomerplatz. 

 Ich wünsche Bankeinzug (bitte unten anhängende Ermächtigung beachten) 

BEITRAGSREGELUNG 

BEITRAGSVEREINBARUNG 

EINZUGSERMÄCHTIGUNG 

FREIWILLIGE FEUERWEHR OBERFÖHRING 

GEGR. 1870 E. V. 
Muspillistraße 25 . 81925 München . Telefon (089) 9574438 . Mo. 19:00 - 20:00 Uhr 

 
Email: info@feuerw ehr-oberfoehring.de 

Internet: www.feuerwehr-oberfoehring.de 
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